
Der todbringende Würgegriff
Die entscheidende Bedeutung der Atlantik - und Luftschlacht für England
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Atben . 7 . Mai . An Stelle des Königreiches Griechenland
ist der griechische Staat getreten . Aus dem Basilium Hellas
ist die H e l l i n i k e P o l i t i a geworden . Dies ist bte von
der griechischen Regierung gewählte neue Bezeichnung
Griechenlands .

oder aus Südamerika versorgt werden mühte , in deren
Reihen aber die Versenkung bereits grobe Lücken gerissen bat .

Die E e s ch i ch t e d e s Irak ist ein Teil des englischen
Betruges an den Arabern , die von dem sagenumwobenen
Obersten Lawrence mit dem Versprechen ihrer späteren

Die Geschichte des Irak
Von Wilhelm Ackermann

Änderung der griechischen Staatsform
Das Königreich in eine Republik verwandelt

Bastlium ist das griechische Wort für Königreich . Der
Bastleus - - - der König ist eine spate griechische Erscheinung .
In den Perserkönigen trat er zum erstenmal in das geschicht¬
liche Bewußtsein der Griechen . Später nannten stch die ost¬
römischen Kaiser gerne Bastleus . wobei die Vorstellung von
König zugleich einen mystisch - religiösen Zug bekam . Es war
ein irdischer Gott - König . Die typische Staatsform der
klasstschen hellenischen Zeit war die Pölis = die Stadt -
re p u b l i k. Diesen republikanischen geschichtlichen
Charakter der neuen griechischen Verfastung betont die obige
Bezeichnung Griechenlands als helleniks politta .

Beginn der Gefan ^ enen - Entlassung
Berlin , 7 . Mai . In seiner Rede vor dem Deutschen

Reichstag am 4 . Mai gab der Führer bekannt , baß in An¬

Das knapp zwei Jahrzehnte alte Staatsgebilde des
Irak , im Gebiet des alten Mesopotamien , des Stromlandes
von Euphral und Tigris , ist durch seinen Konslirt mli seiner
englischen Schuumachi plötzlich in den Mittelpunkt des Welt -
Interesses gerückt . Das Land mit seinen 371000 Lluaorat -
lilomeler und rund drei ülüUionen Einwohnern verdankte
seine Staatswerdung ausschließlich dem englischen Inleresse
an seinen Erdölvorkommen in der Mostulregion . Schon vor
dem Weltkrieg war die Olhösflichkeit dieses Gebietes bekannt
und Gegenstand von Konzesstonsbemühunaen verschiedener
Kapitalgruvven bei der damaligen Hohen Piorte . Im Welt¬
krieg selbst wurden die ersten Bohrungen , die deutsche Berg¬
ingenieure — das „ Brennstofskommando Arabien " — vor¬
nahmen , fündig . Die eigentliche Ausbeutung aber begann
erst , nachdem England sich aus dem türkischen Zusammenbruch
das Gebiet des heutigen Irak als Völkerbundsmandat ge¬
sickert hatte . Unter Beteiligung engliscken . franzönicken und
amerikanischen Kapitals sind die Ölvorkommen bei
Mossul und Kerkuk bis auf eine Produktion von
etwa 4 ' / - Millionen Tonnen jährlich entwickelt worden . Ver¬
gleichsweise sei erwähnt , dah die Jabreserzeugung der
Sowjetunion etwa 30 , die des Iran rund 11 . die Rumäniens
6,3 Millionen Tonnen beträgt , während Venezuela 23 und
Mexiko 6 .1 Millionen Tonnen produzieren . Bei der Ab¬
grenzung der Interessensphären im vorderen
Orient durch das Sykes -Picot - Abkommen vom Jahre 1916
halt ? sich Frankreich seinen Anteil am Jraköl bereits ge¬
sickert . Darum wurde die Ölleitung vom Mostulgebiet nack
der Mittelmeerküste — zu der übrigens Deutsckland auf
Revarationskonto die Röhren und Pumpen liefern durfte
— unterwegs gegabelt und ging mit dem engliscken Strang
nack Haifa in Palästina , mit dem französtlchen nack Tripoli
in Syrien . Rack dem französticken Niederdruck im Juni ver¬
gangenen Jahres wurde diese letztere Leitung oromvt von
den Engländern abgeschnitten . Das Jraköl spielt zwar für
die Versorgung des englischen Mutterlandes , die überwiegend
auf der venezolanischen und mexikanischen Produktion be¬
ruht . kaum eine Rolle : um so wichtiger ist es für die
Brenn st offversorgung der britischen Mittel¬
meer f l o t t e . die sonst durch Tanker vom perstscken Golf

Die Beringe der grieZischen Flotte
Rom . 7 . Mai . Die flüchtige , auf Kreta befindliche ehe¬

malige griechische Regierung hat . wie Agenzia Stefani aus
New Bork meldet , die Verlustziffern der griechischen Flotte
veröffentlicht . Es seien 30 Hilfsschiffe ( Minenleger .
Begleitschiffe und Patrouillenschiffe ) von deutschen See - und
Luftstreitkräften versenkt worden . Die Besatzungen
seien umgekommen . Es feien weiter , wie die amerika¬
nische Presse über die Bekanntgabe der griechischen Verlust¬
ziffern meldet , drei der zehn griechischen Zer¬
störer vernichtet . Von den 13 Torpedobooten der
griechischen Kriegsflotte feien nur zwei in Alexandrien ein -
gelaufcn . Über den Verbleib der restlichen elf verlaute nichts .

schicklichkeit des britischen Geheimdienstes oder der Diplo¬
matie verurteilt wurde "

, so berichtet ein schwedischer Korre¬
spondent . Das alles ändert nichts an der Tatsache , dah nur
Theater gespielt wurde . Churchill hatte den Abge¬
ordneten gar keinen Zweifel daran gelasten . dah aus auhen -
oolitischen Gründen das Vertrauensvotum für die Regie¬
rung mit starker Mehrheit angenommen werden mühte , da
England sich eine Krise und einen Regie¬
rungswechsel nicht lei st en könne .

In vielen Reden dieser Debatte wurde wieder um die
amerikanische Hilfe gebettelt . Zugleich appelliert
auch der australische Ministerpräsident Menzies , der auf
der Rückreife von London jetzt mit dem Flugzeug in New
Bork eintraf , erneut an die Amerikaner . . .Das große Liefe -
rungsvermögen des nordamerikanischen Volkes wird ganz
benötigt "

, so erklärte er u . a „ „ um England zu helfen , die
Schlacht im Atlantik zu gewinne ^

" Die gröhten Kriegs¬
hetzer in den USA . bedürfen einer solchen Ermahnung
eigentlich nickt . Der 73 Jahre alte Kriegsminister Stimson .
der an der Spitze der Kriegstreiber steht , hat ja sckon . wie
wir gestern berickteten . in einer wilden Hetzrede sick offen
dafür eingesetzt , dah die Vereinigten Staaten mit ihrer
Kriegsflotte die Lieferungen nach England stckern solle . Die
amerikanischen Blätter bringen diese Rede , die in der ameri¬
kanischen Öffentlichkeit starkes Aufsehen erregt und a l s
weitestgehende Rede empfunden wird , die bisher
von einer amtlichen amerikaniscken Persönlichkeit gehalten
wurde , unter Überschriften wie „ Stimson will die Flotte ver¬
wenden , um England Hilfe zu bringen und inzwifcken zu
rüsten .

" Es fehlt auch sonst nickt in der amerikanischen
Presse an Versuchen , das USÄ .- Volk in den für
England sckon verlorenen Krieg hineinzutreiben . Auch
Lord Halifax , der britische Botschafter , beteiligt stch
eifrig an diesen Bemühungen . Er führt einen Redefeldzug
int mittleren Westen durch , wo die Kriegshetzer bisher am
wenigsten Fuh zu fasten vermochten .

Es vaht gar nickt diesen Kriegshetzern in den Kram , dah
amerikanische Wirtlckaftssachverstandige immer wieder vor
einer Überschätzung der amerikanischen Siete «
rungsmö glich ! eiten warnen . Immer wieder er¬
klären diese Sachverständigen , dah man Zeit zur Umstellung
der Industrie brauche Das wird durch eine Mitteilung des
Blattes „ New Bork Sun " bekräftigt . Danach sind nämlich
die amerikanischen Eroßbomber , von denen man schon
dauernd in England phantasiert , gar nicht vor 1943 liefer¬
bar . Nimmt man die jetzt erfolgte Äuherung des englischen
Versorgungsministers Duncan hinzu , dah er gar nicht mit
dem Tempo zufrieden sei , in dem in England die neuen
Rnstungstabriken produktionsreif werden , io hat man eine
schöne Illustration zu den englischen Jllustonsmeldungen
über das „ rapide Ansteigen der angelsächstschen Rüstungs¬
produktion .

"

Alte Sorgen im Vordergrund
Kz . In England betrachtet man die Schlacht im

Atlantik als entscheidend Tür den Ausgang des Krieges .
Die gleiche Bedeutung rniht man der Erhaltung der indu¬
striellen Produktionskapazität auf der Insel selbst zu . Der
frühere britische Korrespondent des „ Manchester Guardian
verrät in einem Artikel , den er am 14 . Avril in der ameri¬
kanischen Zeitschrift „ The New Revublic " veröi .fentlickie , wie
Churchill und seine Eangster - Kollegen sich eine Ent¬
lastung auf beiden Gebieten vorstellten . Abgesehen davon ,
dah er ganz offen zugibt , dah England den Balkan -
Feldzug dem Führer aufzuzwingen suchte , wo¬
mit er das Märcken von dem Überfall eindeutig widerlegt ,
recknete Churchill nach seiner Darstellung mit einer Zer¬
splitterung der deutschen Luftstreitkräfte .
„ So wird der britischen Luftwaffe in Westeuropa "

, sagt er
wörtlich , „ eine weit bessere Chance gegen die deutscken Flie¬
ger gegeben , als sie sie zur Zeit besitzt .

" Diese Sveiulation
erwies sick in doppelter Hinsicht als falsch . Einmal zeigten
die schweren Angriffe auf englische Hafen - und Industrie¬
zentren während des Balkan - Feldzuges , dah die deutsche
Luftwaffe allen Anforderungen zu gleicher
Zeit gerechtzu werden vermag . Darüber hinaus
erwies stch das Abenteuer im Südosten , das auf Monate
starke deutsche Kräfte binden sollte , als so kurzfristig , dah es
als Entlastungsmanöoer nicht ins Gewicht fiel . Eine
Episode , die mit einer neuen britischen Niederlage und
einem schweren Prestige - Verlust , der stch heute Bereits in
dem Erstarken der arabischen Unruhen auswirkt , abschlotz ,
ohne dah England diesen erheblichen Verlustvosten gegen¬
über auch nur den geringsten Vorteil verbuchen könnte . Die
alten Sorgen treten wieder in den Vorder¬
grund . Die Schlacht im Atlantik und die Produk¬
tion s t r i f e im britischen Mutterland beherrschen völlig
die Betrachtungen der englischen , aber auch der amerikani¬
schen Blätter . Gerade in New Bork und Washington legt
man sich immer wieder die Frage vor . ob es überhaupt Sinn
hat , die ganze amerikaniscke Industrie auf Rüstungsproduk¬
tion umzustellen , wenn nur ein geringer Teil des Materials
die englische Insel erreicht . Roosevelt sucht krampchaft
nach einem Ausweg , um den britischen Schiffen einen mög¬
lichst weitgehenden Schutz zu gewähren . Er prägte den Be¬
griff der „ N e u t r a l i t a t s p a t r o u i l l e " und denkt da¬
bei an amerikanische Kontrollboote , die in einer Taussnd -
Meilen - Zone um Amerika zwar nicht in den Kampf gegen
deutsche Kriegsfahrzeuge eingreifen , aber die britische Admi¬
ralität über die Bewegungen deutscher Seestreitkräfte unter¬
richten und dadurch zur Sicherung der Grleifzüge beitragen
sollen . Was diese bisher nur geplante Mahnahme mit Neu¬
tralität zu tun hat , ist dem gesunden Menschenverstand un¬
zugänglich . Ein Versuchsballon , der nur zu deutlich zeigt ,
wie schwer bereits die deutsche Eegenblockade auf England
lastet .

In London gibt man stch Mühe den Amerikanern weitere
llnterstützungsmöglichkeiten zu soufflieren . So wies Du f f
Coover in einer Rede darauf hin , daß die Neutrali¬
tät Irlands , die England bisher nicht angetastet habe ,
in London „ tief und schmerzlich " empfunden werde . Durck
den Besttz der südirischen Häfen könne der U - Bootgefahr
Sckach geboten werden . England schreckt vor dem Bruch der
irischen Neutralität aber immer noch zurück , weil es nach¬
teilige Auswirkungen auf die Haltung der Dominion be¬
fürchtet . Es sähe aber gern , dah sich Amerika Stütz¬
punkte inJrland zur Verfügung stellen liehe , die
Roosevelt dann den Engländern zugänglich machen könne .
Während stck Mister Cooper auf eine verschämte Anfnielung
beschränkte , sprach der Unterhausahaeordnete Smith den
britischen Wunsch offen aus . Die Tatsache , so Sagte er . dah
England die südirischen Häfen nicht benutzen könne , sei ein
Hindernis für die England - Hilfe der USA . ,
die er deshalb bat , ihren Einfluß in Irland geltend zu
macken .

In amerikanischen Schiffahrtskreisen gibt man offen zu ,
dah es England und Amerika unmöglich ist , die vernich¬
tete Tonnage durch Neubauten zu ersetzen . Die
amerikanischen Werften seien heute sckon mit der Reparatur
öritiscker Sckiffe überlastet . Bei optimistischster Beurteilung
dürfe man höchstens damit rechnen , daß im Jahr VA Mil¬
lionen BRT . gebaut werden könnten . Durch die Angriffe

as . Berlin , 8 . Mai . Das englische Unterhaus
hat , nachdem auch Churchill noch in die Debatte ernge -
griffen hatte , seine Aussprache über die britische Bglkan -
tatastrophe , wie gar nicht anders zu erwarten war , mit der
Annahme des sogenannten Vertrauensvotums abgescklosten .
Mit 447 gegen 3 Stimmen wurde die von der Regierung ein¬
gebrachte Entschließung angenommen , die die Hilfeleistung
an Griechenland billigt und in der es weiter heißt , bas Haus
habe bas Bertrauen , baß bte Regierung bie Ove rat tonen
im mittleren Osten unb auf allen anderen Kriegsschau¬
plätzen mit äußerster Kraft we11erfü . hren
wird . Es bat dabei auch in der weiteren Debatte nicht an
Angriffen auf die Regierung gefehlt . So kritisierte z. B . der
alte Lloyd George den Ministervrastdenten Churchill
scharf . Es bat auch weiterhin einige - unangenehme An¬
fragen gegeben , so bie Höre Belishas . ob die Prophe¬
zeiung des Arbeitsministers Senin vom November nötigen
Jahres , daß innerhalb eines halben Jahres die deutsche Pro¬
duktion überholt sein werde , in Erfüllung gegangen , sei .
Churckill gab stch auch den Anschein , als ob solche und ähn¬
liche Ausführungen ihn stark beeindruckten . , „ Dee ganze
Zeit über lauschte Churchill intensiv und sah bisweilen über¬
rascht aus . bisweilen beunruhigt , besonders wenn die llnge -

Xagesangrific auf Plymouth
und Newcattke

Hervorragende Wirkung Bei guter Erdsicht

Berlin , 7 . Mai . Außer den Bereits gemeldeten Unter¬
nehmungen gegen englische Flugplätze am D » e n s t a g ,
6 . Mai , griffen deutsche Luftstreitkrafte bet hellem
Tageslichtden englischen Kriegshafen Ply wo u t b und
Erobbafen Newcastle an der schottischen Ostküste an . Nach
dem Durchbruch durch das heftige Sperrfeuer der englischen
Flak gelangten alle Flugzeuge bei guter Erdsicht zum
Bombenabwurf auf die befohlenen Ziele .

Die Wirkung dieser Tagesangriffe war
hervorragend . Eine Anzahl schwerer Bomben lagen
als Volltreffer mitten in den Anlagen der Staatswerst von
Plymouth und richteten umfangreiche Zerstörungen an .
Im Hafeugebiet von Newcastle entstanden m Dock - und
Sveicherviertel starke und anhaltende Brände .

In der Nacht zum Donnerstag

Amsterdam , 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Starke deutsche
Luststreitkräfte hätten , so gibt der Londoner Nachrichten¬
dienst bekannt , in derNacht rum Donnerstag heftige
Angriffe auf das Gebiet an den Ufern des Mersey - Flusses ,
den Humber -Diftrikt , das Gebiet am Kanal von Bristol und

auf einige Städte in Nordost - und Nordwest - Englaud durch -

geführt . Schwere Schäden seien hierdurch verursacht
worden . Es wc de befürchtet , daß auch die Zahl der
Opfer sehr groß sei . Bomben seien auch in Ostengland ,
Südwestengland und in anderen Gebieten gefallen .

erkennung der Tapferkeit , mit der das griechische Heer den
Kampf geführt hatte , die griechischen Gefangenen in ihre
Heimat zu entlassen seien .

Die Entlastung bet griechischen Gefangenen verläuft
planmäßig . Die Gefangenen werben unter eigenen Offi¬
zieren in ihre Heimat übergeführt .

Londoner Parlamentstheater
( Eigener Drabtberi & t unserer Berliner Sckriftleiiung )

bei beilischen Luftwaffe sei es zweifelhaft , ob bas englische
Mutterlanb selbst eine Million BRT . fertigzustellen ver¬
möge . Die Produktion bei Dominien falle nicht ins Gewicht ,
ba bie boitigen Weiften unzuieichenb seien . Aus bieier
Daistellung betaus veisteht man bie veizweifelten Versuche ,
wie bie votetwähnien , geplanten Neutialitätsvatiouillen
unb bei in Eiwägung gezogene Anschlag auf bie Neutrali¬
tät Jrlanbs . Experimente , bie , falls sie verwirklickt
werben sollten , bas im Atlantik unb um bie Küsten Eng -
latibs grastierenbe Schiffssterben auch nicht aufzuhalten ver¬
mögen .

( Fortsetzung auf Seite 2 )
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Das Wunder der

Der Lebensroman Ras « ellls
von A . H . KOBER

38 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Er hatte sich selbst davon überzeugt , daß wirklich En¬
ricos Trapezstricke so angeschnitten waren , daß er beim ersten
Trick bestimmt in Die Tiefe gesaust wäre . Michailow raste .
Eine solche Gemeinheit in seinem Zirkus ! - Welchen Schuft
hatte er da im Hause ? Immer wieder beteuerte er den
Rastellis , daß so etwas noch nie vorgekommen sei .

„ Wir glauben es dir aufs Wort , Michailow
"

, beruhigte
Umberto . „ Wir kennen dich als alten anständigen Artisten ."

„ Aber wir werden den verdammten Schurken finden !"

brauste Michailow wieder auf . .Laßt uns untersuchen .
Wen hat dein Sohn in Verdacht ? Ich rufe gleich das ganze
Personal zusammen .

"

Umberto legte ihm die Hand auf die Schulter : „ Wir
wollen gar nichts untersuchen oder unternehmen , Michailow .
Enrico hat die ganze Nacht aufgesessen und , wie ein Schlaf¬
wandler vor sich hinstarrend , darüber gegrübelt , wer ihm
diesen Streich gespielt haben könnte , wer an ihm zum Mör¬
der werden wollte . „ Mörder " — dies furchtbare Wort hat
er immer wieder ausgestoßen . Schauerlich war

'
s für uns

anzuhören ! Wir fürchteten , er könnte den Verstand riet «
loren haben . Heute morgen ist er nun wieder mehr bei

sich , drängt : Nur fort , schnell fort ! Das wollen wir auch .
Deshalb gar nichts mehr von Untersuchung , Michailow ."

Umberto beschloß , sich mit seinen Leuten nach Spalato
durchzuschlagen und von dort einen Dampfer nach Brindisi

S nehmen . Das war eine lange , umständliche Wander -

aft ; denn sie mußten sich eon Ort zu Ort Durcharbeiten , weil

eine direkte Fahrt viel zu teuer gewesen wäre . Michailow

hätte ihm wohl das fehlende Reisegeld geborgt ; aber ein

Rastelli hatte noch nie gebettelt . Man hätte auch Enrico
und Stella eine schnelle Passage kaufen können , während
die alten Rastellis auf Italien zuwanderten . Aber

Trennung gerade im Unglück — das gab es nicht !
Er war eine sehr stille Artistenfamilie , die in diesen

Wochen über den Balkan pilgerte ; ein Stück zu Fuß , ein

Stück mit der Bahn , dann mit einem Bauernwagen , dann

wieder auf einem Boot , nordwestlich nach Nisch , weiter nach

Kragujewatz , weiter nach Sarajevo , dann endlich hinunter

zur Küste der Adria . Durch Kriegszonen wanderten sie ,
durch besetzte Gebiete , lebhafte Städte , verschlafene Dörfer ,
und überall arbeiteten sie . Das Schicksal hatte diese vier

Rastellis um Generationen zurückgeworfen . Wie Großvater
und Urgroßvater Rastelli arbeiteten sie jetzt wieder als

„ Publikfpieler
"

, das heißt : unter freiem Himmel , auf dem

Marktplatz zeigten sie ihre Künste und gingen nachher nut

dem Teller absammeln . „ .
„ Wie freundlich die Menschen überall zu uns sind !

sagte Enrico in dem leisen Tonfall , den seine Stimme seit

Beginn der Wanderschaft hatte , als sie eines Abends nach

der Arbeit vor dem Dorfgasthaus um den Suppentopf saßen .

„ Überall freuen sie sich an unfern Künsten , klatschen Bei¬

fall , geben gern ein paar Pfennige . Wie schön ist das

doch !" Er blickte verträumt zum silberbestirnten Sommer¬

nachtshimmel empor .
Die Eltern warfen sich ein paar verstohlene Blicke zu .

„ Na , und das große Europa ? " fragte Umberto dann laut .

Enrico winkte mit einer müden Handbewegung ab :

„ Ach , Europa !"

In dieser Nacht hatte Vater Umberto mit seiner Frau

noch ein langes , leises Gespräch . „ Der Junge ist der Balkan¬

krankheit verfallen
"

, meinte er , „ dieser Lethargie , die ein «

schläfert , keine kräftigen Impulse mehr aufkommen läßt und

die Menschen aus diesem seltsamen Lande nicht mehr heraus¬

läßt . Ich habe es schon lange mit Sorge beobachtet , seit

Sofia , seit dem rätselhaften Mordanschlag . Wenn wir den

Jungen jetzt nicht wieder wachkriegen , ist er für Europa ver¬
loren , hat er keine große Zukunft mehr !"

Frau Santuzza bestätigte auf Grund ihrer eigenen
Beobachlungen : Der Sohn war in einer schweren Krise
Aber wie sie ihm wieder den entscheidenden Auftrieb g iöen

könnten , das wußte auch sie nicht .
Enrico probierte nicht mehr ; es schien , daß seine Jong -

leurarheit in der jetzigen Form ihm genügte . Sie war

allerdings außergewöhnlich gut , stellte Umberto fach¬

männisch fest ; die Fangspiele und Balancen mit großen
Eummibällen , bis zu sieben , und Holzstäbchen , überaus

schwere Tricks , brachte dieser Einundzwanzigjährige so sicher

wie kein zweiter Jongleur . Aber was wollte das hier oor

den Zuschauern auf den Dorfplätzen bedeuten ! Diese guten

Leute hatten doch kein Empfinden für die Eleganz einer

solchen Nummer , und zwangsläufig änderte Enrico leinen

Stil verlor in seiner Arbeit immer mehr an Feinheit .
d

Ich kann nicht mehr arbeiten , nur mit Mühe habe ich
mich

'
in den letzten Tagen überhaupt noch auf dem Drahtseil

gehalten
"

, gestand Stella eines Tages — sie waren tn

Mostar der Stadt der Minarette und der verschleierten

Frauen
'

— ihrer Schwiegermutter Santuzza .
Die war zuerst entsetzt . Auch dies Unglück noch !

Als dann aber die junge Frau die Symptome ihres

Leidens beschrieb , kam in Santuzzas dunkle Augen ein ver¬

ständnisvolles Lächeln , und sie streichelte der verängstigten
Stella über die blonden Locken : „ Deine Krankheit wird

nach einigen Monaten vorbei sein , und dann wirst du nut

Enrico die glücklichste Fran der Welt sein , denn ihr werdet

ein Kindchen haben . Du trägst ein neues Leben in dir , dcks

ist das ganze Geheimnis deiner Schwäche !"

Stella außer sich vor Freude , wollte gleich zu ihrem

Manu eilen . Aber Santuzza hielt sie zurück . Hier , schoß

es ihr durch den Kopf , war die große Gelegenheit , Enrico

aus seiner Lethargie aufzuwecken , und sie mußte klug genutzt
werden !

Als sie um den Mittagstisch saßen , machte Vater Um¬

berto verabredungsgemäß den entscheidenden Vorstoß : „ Du

mußt wieder probieren , Enrico ! Du kommst nicht weiter !"

Enrico , dem das ganz überraschend kam , ließ den Löffel
in der Suppe stehen und sah den Vater erstaunt an .

„ Weshalb soll ich weiterkommen ? " meinte er schließlich

halblaut .
Santuzza gab Stella unter dem Tisch einen Stoß und

Stella brachte laut und klar heraus : „Weil wir nächstens
ein Kind haben werden und du dann für drei sorgen mußt !"

Einen Augenblick starrte Enrico sie an , dann sprang er

auf packte seine Frau bei den Händen , schüttelte , küßte sie ,
fragte , rief immer wieder : „ Ist das wahr ? Ist das wirk -

lich wahr ? "
, lachte , glühte .

Wie durch einen Zauberschlag war der ganze Mensch
verändert , wieder straff , elastisch , lebhaft , temperamentvoll
in Bewegung und Sprache , jugendfrisch . . .

( Forrsetzung folgt )

Städtische Handelslehranstalten
Im Mai d . J . beginnen neue wahlfreie Tages - und Abend -

Lehrgänge für Erwachsene :

1 . Deutsche Kurzschrift f . Anfänger u . Fortgeschrittene ,
2 . Fremdsprachliche Kurzschrift ,
3 . Maschinenschreiben ,
4 . Buchhaltung und Einführung in den neuzeitlichen

Bürobetrieb ,
5 . Rechnen mit Rechenvorteilen , Überschlägen und

Rechenproben ,
6 . Plakatschrift ,
7 . Fremdsprachen für Anfänger und Fortgeschrittene

unter besonderer Berücksichtigung des Handels¬
briefwechsels ,

8 . Sonstige wirtschaftliche Fächer nach Wunsch bei

genügender Teilnehmerzahl .
Auskunft und Anmeldungen durch das Geschäftszimmer ,
Schule a . d . Blumenthalstraße , Fernspr . 59561 , Nebenst . 432 .

Wiesbaden , den 2 . Mai 1941 .
Der Oberbürgermeister

Nach langem mit Geduld ertragenem Leiden verschied

am 5 . Mai meine innigstgeliebte Tochter

Fräutein Helene Kaselowski
im Alter von 49 Jahren .

In tiefer Trauer :

x Franz Kaselowski
Fuß - Gend .-Wachtm . a . D .
als Vater

Wiesbaden , Herderstraße 6 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 8 . Mai 1941 ,

vormittags 10 .15 auf dem Südfriedhof statt .

Statt besonderer Anzeige

Heute entschlief sanft und still mein guter , treubesorgter
Vater , mein lieber Schwiegervater , mein geliebter Großvater

Rechnungsrat

Wilhelm Schaefer
Justizoberinspektor !. R.

im 88 . Lebensjahr .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
1 Dr . Hermann Schaefer , Oberstaatsanwalt .

Else Schaefer , geb . Baumann

Wolfgang Schaefer

Dresden , z . Z . Wiesbaden (Emser Str . 45 ), den 4 . Mai 1941 .

Die Beerdigung findet Freitag , 9 . Mai , vorm . 10 Uhr , von

der Halle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof

statt . Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unserer lieben Mutter sagen

wir allen unseren herzlichen Dank .

Familie

Johann Burkhardt .

Wiesbaden , den 7 . Mai 1941 .

mtlidie Behonntmoftun

O Polizeiliche Meldepflicht
Nach bet Reichsmeldeordnung ist jeder , der sich im

Reichsgebiet aufhält , meldepflichtig . Wei seine Wohnung
an seinem bisherigen Wohnort beibehält und an einem
anderen Ort eine zweite Wohnung nimmt , sei es für
dauernd oder nur vorübergehend , braucht sich nicht ab¬

zumelden . Er ist nur verpflichtet , sich an seinem neuen

Aufenthaltsort anzumelden unter der Angabe des

Zweckes und der vorausfichtlichen Dauer des Aufent¬
haltes sowie der beibehaltenen Wohnung ^ Die zur Ab¬

leistung der aktiven Arbeitsdienst - und Wehrpflicht ein «
rückend » » Dienstpflichtigen find abmeldepflichtig , während
die übrigen zur Wehrmacht Einberufenen gegebenenfalls
durch Angehörige oder sonstige nahestehende Personen
hiervon der polizeilichen Meldebehörde und der Lebens¬
mittelkartenausgabestelle mündlich oder schriftlich Kennt¬
nis zu geben haben . Beim Auszug von Mietern bzw .
Untermietern haben der Hauseigentümer bzw . Woh¬
nungsgeber die Meldebehörde schriftlich hiervon in
Kenntnis zu setzen .

Wiesbaden , den 3 . Mai 1941 .

________________________ Der Polizeipräsident .

• Beschlagnahme
von Wohnungen

Sämtliche leerstehende und leerwerdende Wohnungen
,m Stadtbezirk Wiesbaden werden zur Unterbringung
oon Familien auf Grund des § 5 des Reichsleistungs -

zesetzes vom s . September 1939 beschlagnahmt . Die
Meldung hat sofort durch die Hauseigentümer oder
Seren Vertreter bei dem Städtischen Hauptamt -Wehr¬
machtbüro , Rathaus , Zimmer 70 , zu erfolgen .

Wiesbaden , den 6 . Mai 1941 .

__________________________ Der Oberbürgermeister .

H Zahlungen an Stadt . Kassen

Zahlungen an städtische Kasten dürfen , falls sie nicht
durch Bank - oder Postauftrag erledigt werden können ,
nur in dem zuständigen Kastenlokal und dort nur an
den Kassierer geleistet werden . Dem übrigen Kasten -

personal wie auch allen Beamten und Angestellten der
städtischen Verwaltungen ist die Annahme von Geld -
ö- träaen zur Einzahlung bei städtischen Kasten streng
umerfagt . Zahlungspflichtige , die Zahlungen trotzdem
un hiernach nicht zum Empfang Berechtigte leisten ,
aufen Gefahr daß sie die Forderung der Stadt noch

einmal erfüllen muffen .
Wiesbaden , den 7. Mai 1941 .

______________
Der Oberbürgermeister .

• Zahlung
von Steuern und Abgaben

Termine im Mai 1941

Bis 10 . Mai 1941 : Getränkesteuer für April 1941 , Ver¬
gnügungssteuer -Abfindungsbeträge für Mai 1941 ,
Bürgersteuer 2. Rate ( April Juni 1941 ) . Schulgeld
für die städtischen Schulen für Mai 1941 , soweit den
Zahlungspflichtigen ein Schulgeldansorderungszettel
zugegangen ist .

« is 15 . Mai 1941 : Haussteuern für Mai 1941 oder bei
Kleinbeträgen an Grundsteuer die am 15 . 5. 1941

fälligen Raten , Gewerbesteuer - und Berufsschul¬
beitrags -Vorauszahlungen L Rate 1941 ( April ,
Jnni 1941 ) oder bei den Kleinbeträgen an Gewerbe -

steuer die am 15 . Mai 1941 fälligen Raten . Bürger¬
steuer der Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern
für April 1941 einzubehalten war .

Die Abführung der Bürgerstener der Arbeitnehmer
kann zurückgestellt werden , bis der der Stadt ins¬
gesamt zustehende Betrag 30 RM erreicht hat , läng¬
stens jedoch bis zum 15 . Juli 1941 .

Biesbaden , den 7. Mai 1941 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkaste .

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die

reichen Kranz - u . Blumenspenden beim

Heimgang meines lieben Bruders , un¬

seres lieben Onkels

Heinz Letzerich
sage ich auf diesem Wege meinen herz¬
lichsten Dank .

Frau Katharine Heß Wwe .
geb . Letzerich

Wiesbaden , den 7 . Mai 1941 .
Mittelheimer Str . 12

UnicrrW |
Suche für mein «
19jäbr . Tochter ,
welche sich ver¬
heiraten möchte ,
eine Stelle zur
Erlernung des

Kochens in gut .
Hse wo Köchin
vorhanden . Ang
u . M 559 T .- Vl .

| Verloren • Sefuniien |
Verl . kl . Arm -
bandnhrv Markt
h . Idsteiner Str .
Eeg gute Del .

abzugeben
Thoma « st raße 21

Ruf 21424 .
Wellensittich

entfl . Geg . Bel .
abzug . Oranien -
str . 58 . Mtb . 1.

ISestztitl . lkmpfehIais |
Räbm .-Reoarat

Tb . Brück
Goethistiofie 18

Telefon
Komme in gute
Länfer ändern .

Ang . W 560 TV .

Unser Heinz hat ein Schwesterchen

. <* bekommen !
o

In dankbarer Freude :

H . Schon und Frau
Ruth , geb . Gutsche

Wiesbaden , den 6 . Mal 1941
Morltzstr . 43 , z . Z . Kinderheim , Schiersteiner Str . 48

Or

Kosmetik I

Jung und schön sein , will Jede
Frau . Richtig pflegen und er
probie Kosmetiker verhelfen dazu
Wir prüfen ’hren Fern und sagen
Ihnen , was wirklich gut für ihre
Hau < ist . Das gibt Gewähr für
den Erfolg ! HAARKUNST

Deitz Wanzlen
w es baden

Ruf 26101 '

In 6 Tagen entfernen
SAHUKO - Hühneraugen »

Tropfen schmerzlos Hühner¬
augen , Ballen und harte Haut -

mit Stumpf und Stiel .

Packung 6 ; Pf . Iu haben bei :

Drogerie Mehl
Emser Straße , Ecke Dürerplatz

Drogerie Albert Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Str .

Orai ien - Drog . , Robert Sauter
Oranienstraße 50

Conr . Schirme1 -
. Rheingau -Drog .

Rheingauer Straße 10

Adler - Diogerit H. Schmuck

W .-Jgsiadt , Mittelftrabe 6

Viktoria - Drorerie , Rich . Seyb
Rheinstraße 101

Sch oß - Drogerie Siebert
Marktstrabe 9

Merkur Drogerie , Apoth. U. Stanz

Friedrichstraße 9

Drogerie Rudolf Traudt
Blücherstraße 42

Euq . Wissen , Luxemburi - Drog .
Kaiser - Friedrich -Ring 52

Droge , ie Willi Traidt

Schwalbacher Straße 99
_______

driet marken haus

Or . W . Becker

Langgasse 56
Ruf 26683

Ankau ' - Verkam

WebeWstsbücher
unö Men

unter Garantie der Vernich¬

tung kauft ständig als Roh¬
stoffe f . d . Papier - Industrie

Heinrich Gauer
Werderstraße . Ruf 24588 .

40 '
To

Bonner Krankenkasse
gegr 1908

Aufnahme ohne Untersuchung för
alle nicht Versicherungspflichtige
Zahlunc unqultt . Rechnungen , aut
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬
praktiker . Bel Krankenhaus¬
aufenthalt Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse Kriegsrisiko

elngesch lassen .

Hohe Leistungen Privatpatient I

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Micheisberg , Ecke Langgasse , Ruf 2j751

Geschäftszeit tag ich von 9 - 1 Uhr

Offerieren Sie

ÖLGEMÄLDE
alte und neue Meister ,
Qualität , vertrauensvoll an
priv . Sammler u . A 756 an
den Tagbl .-Verlag .

Büromöbel
gut erhalten , zu kaufen

gesucht .
Angeb . u . E555 Tagbl .-V .

IDeinHasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr . 15 . Tel . 25173

Bühnenengagement
Herr Karl Bürger , ein
Schüler des hiesigen Ge¬

sangmeister Josef Drösser ,
wurde an das Stadttheater
nach Gießen verpflichtet .

“
y ' * *'*' ' unserer Jugend

ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSVj
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Der todbringende Würgegriff
Die entscheidende Bedeutung der Atlantik - und Luftschlacht für England

- >

r e i t k r ä f t e .

itnaus
:onate

as . Berlin , 8 . Mai .

6 Ausgaben
N nterl,altungSbeilage

Wöchentlich
mit einer täglichen

Athen . 7 . Mai . An Stelle des Königreiches Griechenland
tft der griechische Staat getreten . Aus dem Basilium Hellas
ist die H e l l i n i k e P o l i t i a geworden . Dies ist die von
der griechischen Regierung gewählte neue Bezeichnung
Griechenlands .

erkennung der Tapferkeit . mit der das griechische Heer den
Kamst gesührt batte , die griechischen Gefangenen in ihre
Heimat zu entlassen seien .

Die Entlassung der griechischen Gefangenen verläuft
planmäßig Die Gefangenen werden unter eigenen Offi¬
zieren in ihre Heimat übergesührt .

Werktäglich nachmittags .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis « Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »

Berliner Büro Berlm -Wtinrersdorf

& Schellenberg ' fche ivnchdrruterer . „Tagblatt - Haus "
Fernsprecher -Sanrnul . vrr 39t>8i Drahtanschrift . Tagdiarr Wiesbaden .

Postscheckkonto Frankfurt a . M Nr . «405.

In der Nacht zum Donnerstag
Amsterdam . 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Starke deutsche

Luftstreitkräfte hätten , ko gibt der Londoner Nachrichten¬
dienst bekannt , in der Nacht zum Donnerstag heftige
Angriffe aus das Gebiet an den Ufern des Mersey - Flusses ,
den Sumber - Diftrikt . das Gebiet am Kanal von Bristol und
aus einige Städte in Rordost - und Nordwest - England durch -
geführt . Schwere Schäden seien hierdurch verursacht
worden . Es wc de befürchtet , daß auch die Zahl der
Opfer sehr groß sei . Bomben seien auch in Ostengland ,
Südwestengland und in anderen Gebieten gefallen .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe bet 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte tm Xextteii 60 Rps .. wnsr laut Preisliste Nr . 9
Nachlässe nach Preisliste Nr . 9 . Schluß der Anzeigen - Annahme 9 >/r Uhr vormittags .

Änderung der griechischen Staatsform
Das Königreich in eine Republik verwandelt

lastung aus beiden Gebieten vorstellten . Äbgeseben davon ,
daß er ganz offen zugibt , daß England den Balkan -
Feldzug dem Führer aufzuzwingen juchte , wo¬
mit er das Märchen von dem Überfall eindeutig widerlegt ,
rechnete Cburchill nach seiner Darstellung mit einer Zer¬
splitterung der deutschen Luftstreitkräfte .
„ So wird der britischen Luftwaffe in Westeuropa "

, sagt er
wörtlich , „ eine weit bessere Cbance gegen die deutschen Flie¬
ger gegeben , als sie sie zur Zeit besitzt .

" Diese Spekulation
erwies sich in doppelter Hinsicht als falsch . Einmal zeigten
die schweren Angriffe auf englische Hasen - und Jndustrie -

der deutschen Luftwaffe sei es zweifelbaft , ob das englische
Mutterland selbst eine Million BRT . fertigzustellen ver¬
möge . Die Produktion der Dominien falle nicht ins Gewicht ,
da die dortigen Werften unzureichend seien . Aus dieser
Darstellung beraus versteht man die verzweifelten Versuche ,
wie die vorerwähnten , geplanten Neutralitätspatrouillen
und der in Erwägung gezogene Anschlag auf die Neutrali¬
tät Irlands . Experimente , die , falls sie verwirklicht
werden sollten , das im Atlantik und um die Küsten Eng¬
lands grassierende Schifsssterben auch nicht aufzubalten ver¬
mögen .

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Alke Sorgen im Vordergrund
Kz . In England betrachtet man die Schlacht im

Atlantik als entscheidend rür den Ausgang des Krieges .
Die gleiche Bedeutung mißt man der Erhaltung der indu¬
striellen Produktionskapazität auf der Insel selbst zu . Der
frühere britische Korrespondent des „ Manchester Guardian "

verrät in einem Artikel , den er am 14 . Avril in der ameri¬
kanischen Zeitschrift The New Revublic " veröffentlichte , wie
Churchill und seine Gangster - Kollegen stch eine Ent -

Die Geschichte des Irak
Von Wilhelm Ackermann

Das knapp zwei Jahrzehnte alte Staatsgebilde des
Irak , im Geviet des alten Uiieiopotamien , des Stromlandes
von Euphrat und Tigris , ist durch seinen Kontlirt mu seiner
englischen Schutzmachl plötzlich in den Mittelpunkt des Welt «
mterenes gerückt . Das Land mit seinen 371000 Quaorat -
kilorneter und rund drei Millionen Einwohnern veroankte
seine Staatswerdung ausschließlich dem englischen Jmeresse
an seinen Erdölvorkommen in der Mossulregion . Schon vor
dem Weltkrieg war die Olhöfflichkeit dieses Gebietes bekannt
und Gegenstand von Konzessionsbemübungen verschiedener
Kapitalgruppen bei der damaligen Hoben Pforte . Im Welt¬
krieg selbst wurden die ersten Bohrungen , die deutsche Berg¬
ingenieure — das „Brennstoffkommando Arabien " — vor¬
nahmen , sündig . Die eigentliche Ausbeutung aber begann
erst , nachdem England sich aus dem türkischen Zusammenbruch
das Gebiet des heutigen Irak als Völkerbundsmandat ge¬
sickert hatte . Unter Beteiligung engliscken , französischen und
amerikaniscken Kavitals sind die Ölvorkommen bei
M o s s u l und K e r k u k bis auf eine Produktion von
etwa 4 ' / - Millionen Tonnen jäbrlich entwickelt worden . Ver¬
gleichsweise sei erwähnt , dah die Jabreserzeugung der
Sowjetunion etwa 30 , die des Iran rund 11 . die Rumäniens
6,3 Millionen Tonnen beträgt , wäbrend Venezuela 23 und
Mexiko 6 .1 Millionen Tonnen produzieren . Bei der A b -
grenzun » der Interessensphären im vorderen
Orient durch das Sykes - Picot - Abkommen vom Jahre 1916
batte sick Frankreick seinen Anteil am Jraköl bereits ge¬
sickert . Darum wurde die Ölleitung vom Mossulgebiet nach
der Mittelmeerküste — zu der übrigens Deutschland auf
Reparationskonto die Röhren und Pumpen liefern durfte
— unterwegs gegabelt und ging mit dem englischen Strang
nach Haifa in Palästina , mit dem französtschen nach Tripoli
in Syrien . Nack dem sranzösticken Niederdruck im Juni ver¬
gangenen Jahres wurde diese letztere Leitung prompt von
den Engländern abgescknitten . Das Jraköl spielt zwar für
die Versorgung des engliscken Mutterlandes , die überwiegend
auf der venezolanilcken und mexikaniscken Produktion be¬
ruht . kaum eine Rolle : um so wichtiger ist es für die
Brennstoffversorgung der britischen Mittel¬
meer f l o t t e , die sonst durch Tanker vom persticken Golf
oder aus Südamerika versorgt werden mühte , in deren
Reiben aber die Versenkung bereits grobe Lücken gerissen bat .

Die E e s ck i ch t e d e s I r a k ist ein Teil des engliscken
Betruges an den Arabern , die von dem sagenumwobenen
Obersten Lawrence mit dem Versprechen ihrer späteren

dem Erstarken der arabischen Unruhen auswirkt , abschloh ,
ohne datz England diesen erheblichen Verlustvosten gegen¬
über auch nur den geringsten Vorteil verbuchen könnte . Die
alten Sorgen treten wieder in den Vorder¬
grund . Die Schlacht im Atlantik und die Produk -
t i o n s k r i s e im britischen Mutterland beberrschen völlig
die Betrachtungen der englischen , aber auch der amerikani¬
schen Blätter . Gerade in New Bork und Washington legt
man sich immer wieder die Frage vor , ob es überhaupt Sinn
bat , die ganze amerikanische Industrie auf Riistunasproduk -
tion umzustellen , wenn nur ein geringer Teil des Materials
die englische Insel erreicht . Roosevelt sucht krampfhaft
nach einem Ausweg , um den britischen Schiffen einen mög¬
lichst weitgehenden Schutz zu gewähren . Er prägte den Be¬
griff der „ N e u t r a l i t ä t s p a t r o u i l l e " und denkt da¬
bei an amerikanische Kontrollboote , die in einer Tausend -
Meilen - Zone um Amerika zwar nicht in den Kampf gegen
deutsche Kriegsfabrzeuge eingreifen , aber die britische Admi¬
ralität über die Bewegungen deutscher Seestreitkräfte unter¬
richten und dadurch zur Sicherung der Grleitzüge beitragen
sollen . Was diese bisber nur geplante Maßnahme mit Neu¬
tralität zu tun bat , ist dem gesunden Menschenverstand un¬
zugänglich . Ein Versuchsballon , der nur zu deutlich zeigt ,
wie schwer bereits die deutsche Eegenblockade auf England
lastet .

In London gibt man stch Mübe den Amerikanern weitere
llnterstützungsmöglichkeiten zu soufflidren . So wies Du f f
Coover in einer Rede darauf hin , datz die N e u t r a 11 =
töt Irlands , die England bisher nicht angetaftet habe ,
in London „ tief und schmerzlich " empfunden werde . Durch
den Besttz der südirischen Häfen könne der ll - Bootgefahr
Eckach geboten werden . England schreckt vor dem Bruch der
irischen Neutralität aber immer noch zurück , weil es nach¬
teilige Auswirkungen auf die Haltung der Domin ' - n be¬
fürchtet . Es sähe aber gern , dah stch Amerika Stütz¬
punkte inJrland zur Verfügung stellen ließe , die
Roosevelt bann den Engländern zugänglich macken könne .
Während stch Mister Cooper auf eine verschämte Ansvielung
beschränkte , fvrach der Unterhausabgeordnete Smith den
britischen Wunsch offen aus . Die Tatsache , so tagte er . daß
England die südirischen Höfen nicht benutzen könne , sei ein
Hindernis für die England - Hilfe der USA . ,
die er deshalb bat , ihren Einfluß in Irland geltend zu
machen .

In amerikanischen Schiffabrtskreiien gibt man offen zu ,
daß es England und Amerika unmöglich ist . die vernich¬
tete Tonnage durch Neubauten zu ersetzen . Die
Amerikanischen Werften feien heute schon mit der Reparatur
oritischer Schiffe Überlastet . Bei optimistischster Beurteilung
dürfe man böckstens damit rechnen , daß im Jahr VA Mil¬
lionen BRT . gebaut werden könnten . Durch die Angriffe

Die Verlüde der grieZischen Flotte
Rom . 7 . Mai . Die flüchtige , auf Kreta befindliche ehe¬

malige griechische Regierung hat . wie Agenzia Stefani aus
New Bork meldet , die Verlustziffern der griechischen Flotte
veröffentlicht . Es seien 30 Hilfsschiffe ( Minenleger .
Begleitschiffe und Patrouillenschiffe ) von deutschen See - und
Luftstreitkräften versenkt worden . Die Besatzungen
seien umgekommen . (JEs seien weiter , wie die amerika¬
nische Preste über die Bekanntgabe der griechischen Verlust¬
ziffern meldet , drei der zehn griechischen Zer¬
störer vernichtet . Von den 13 Torpedobooten der
griechischen Kriegsflotte seien nur zwei in Alexandrien ein¬
gelaufen . Uber den Verbleib der restlichen elf verlaute nichts .

— ------- _ . _____ Das englische Unterhaus
hat , nachdem auch Churchill noch in die Debatte einge¬
griffen hatte , feine Aussprache über die britische Valkan -
katastrophe , wie gar nicht anders zu erwarten war , mit der
Annahme des sogenannten Vertrauensvotums abgefchlosten .
Mit 447 gegen 3 Stimmen wurde die von der Regierung ein¬
gebrachte Entschließung angenommen , die die Hilfeleistung
an Griechenland billigt und in der es weiter beißt , das Haus
habe das Vertrauen , daß die Regierung die Operationen
im mittleren Osten und auf allen anderen Krieasschau -

schicklichkeit des britischen Geheimdienstes ober ber Diplo¬
matie verurteilt wurde "

, so berichtet ein schwebischer Korre -
iponbent . Das alles änbert nichts an ber Tatsache , baß nur
Theater gespielt wurde . Churchill hatte den Abge -
ordneten gar keinen Zweifel daran gelosten , daß aus außen -
pohtncben Gründen bas Vertrauensvotum für die Regie «
rung mit starker Mehrheit angenommen werden müßte , da
England sich eine Krise und einen Regie¬
rungswechsel nicht leisten könne .

In vielen Reden dieser Debatte wurde wieder um die
amerikanische Hilfe gebettelt . Zugleich appelliert
auch ber australische Ministerprästbent Menzies , der auf
der Rückreise von London jetzt mit dem Flugzeug in New
Bork etntraf , erneut an die Amerikaner . „ Das große Liefe -
tungsDermogen des nordamerikaniscken Volkes wird ganz
benötigt , io erklärte et u . a „ „ um England zu helfen , die
Schlacht im Atlantik zu gewinne ^

" Die größten Kriegs¬
hetzer in den USA . bedürfen einer solchen (Ermahnung
eigentlich nickt . Der 73 Jahre alte Kriegsminister Stimson .
ber an ber Svitze ber Kriegstreiber steht , hat ia fckon . wie
wir , gestern berickteten , in einer roilben Hetzrebe stch offen
dafür eingesetzt , daß die Vereinigten Staaten mit ihrer
Kriegsflotte die Lieferungen nach England stchern solle . Die
amerikanischen Blätter bringen diese Rebe , bie in bet ameri¬
kanischen Öffentlichkeit starkes Aufsehen erregt und a l s
weite st gehenbe Rebe empfunben wird , bie bisher
von einer amtlichen amerikanischen Persönlichkeit gehalten
würbe , unter Überschriften wie „ Stimson will bie Flotte vet -
roenben , um Englanb Hilfe zu bringen und inzwischen zu
rüsten .

" Es fehlt auck sonst nicht in ber amerikanischen
Preste an Versuchen , bas USÄ .-Volk in den für
England schon verlorenen Krieg bineinzutreiben Auch
Lord Halifax , ber britische Botschafter , beteiligt sich
eifrig an bieten Bemühungen . Et führt einen Redefeldzug
im mittleren Westen burch . wo bie Kriegshetzer bisher am
wenigsten Fuß zu fasten vermochten .

Es paßt gar nicht diesen Kriegshetzern in den Kram , baß
amerikanische Wirtschaftssachvetstanbige immer roieber vor
einet llberichätzung ber amerikanischen Liefe¬
rn n g s m o gl ick keifen warnen . Immer roieber er¬
klären bieie Sachverständigen . baß man Zeit zur Umstellung
bet Industrie brauche Das tDirb burch eine Mitteilung des
Blattes „ Nero Bork Sun bekräftigt . Danach stnb nämlich
die amerikanischen E t o ß b o m b e r , von denen man schon
dauernd in England phantasiert , gar nicht vor 1943 liefer¬
bar . Nimmt man die letzt erfolgte Äußerung des englischen
Versorgungsministers Duncan hinzu , daß er gar nicht mit
dem Tempo zufrieden sei . in dem in England die neuen
Ruftungsfabrifen produktionsreif werden , fo hat man eine
schone Illustration zu den englischen Jllustonsmeldungen
über das „ rapide Ansteigen der angelsächsischen Rüstungs¬
produktion .

Bastlium ist das griechische Wort für Königreich . Der
Basileus = der König ist eine späte griechische Erscheinung .
In den Petserkönigen trat er zum erstenmal in das geschicht¬
liche Bewußtsein der Griechen . Später nannten stck die ost -
römischen Kaiser gerne Basileus , wobei die Vorstellung von
König zugleich einen mystisch - religiösen Zug bekam . Es war
ein irdischer Gott - König . Die typische Staatsform der
klassischen hellenischen Zeit war die Pülis = = die Stabt »
republik . Diesen republikanischen geschichtlichen
Charakter ber neuen griechischen Verfassung betont bie obige
Bezeichnung Griechenlands als helleniks politia .

Beginn der Gefanoenen - Entlassung
_ Berlin . 7 . Mai . In seiner Rebe vor bem Deutschen
Reichstag am 4 . Mai gab bet Führer bekannt , daß in An -

Tagesangrifre auf Plymouth
und Newcastle

Hervorragende Wirkung bei guter Erdsicht

Berlin . 7 . Mai . Außer den bereits gemeldeten Unter¬
nehmungen gegen englische Flugplätze am Dienstag ,
8 . M a i , griffen deutsche Luftstreitkräfte bei hellem
Tageslicht den englischen Kriegshafen Plymouth und
Großbafen N e w c a st l e an der schottischen Oftküste an . Nach
dem Durchbruch burch bas heftige Sperrfeuer ber englischen
Flak gelangten alle Flugzeuge bei guter Erdsicht zum
Bombenabwurf auf die befohlenen Ziele .

Die Wirkung dieser Tagesangrisse war
hervorragend . Eine Anzahl schwerer Bomben lagen
als Volltreffer mitten in den Anlagen der Staatswerft von
Plymouth und richteten umfangreiche Zerstörungen an .
3m Hafengebiet von Newcastle entstanden in Dock - und
Sveicherviertel starke und anhaltende Brände .

zentren während des Balkan - Feldzuges , daß die deutsche
Luftwaffe allen Anforderungen zu gleicher
Zeit gerechtzu werden vermag . Darüber bir . 22 :
erwies stch bas Abenteuer im Sübojten , bas auf Monate
starke bcutfdje Kräfte binben sollte , als so kurzfristig , baß es
als Entlastungsmanöoer nicht ins Gewicht fiel . Eine
E v i s 0 b e , bie mit einer neuen britischen Riebetlage und
einem schweren Prestige - Verlust , der stch heute bereits in

vlätzen mit äußerster Kraft weiter führen
wird . Es bat dabei auch in der weiteren Debatte nicht an
Angriffen auf die Regierung gefehlt . So kritisierte z. B . der
alte Lloyd George den Ministerprästdenten Cburckill
scharf . Es bat auch weiterhin einige - unangenehme An¬
fragen gegeben , so bie Höre Belishas . ob bie Prophe¬
zeiung bes Arbeitsministers Senin vom November vorigen
Jahres , baß innerhalb eines halben Jahres bie beutfche Pro¬
duktion überholt sein werde , in Erfüllung gegangen sei .
Churchill gab stch auch den Anschein , als ob solche und ähn¬
liche Ausführungen ibn stark beeindruckten . „ Die ganze
Zeit über lauschte Churchill intensiv und sah bisweilen über¬
rascht aus . bisweilen beunruhigt , besonders wenn die llnge -

Londoner ParlamenlstHealer
( Eigener DrahtberiLt unserer Berliner Sckriftleitung )
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Ritterkreuz für Bewährung im Baikan - FeiLzug
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unser , sie batten

M

Der Irak lehnt jeden Kompromiß ab

Kampf bis im endgültigen Bertreibung der Engländer

von aul

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Selten

I
i
5
3

nicht in einen Vergleich gebracht werden tonn .

Die dentfchen Truppen verpflege « sich aas englischen Beate »

Das Leben in den anderen Städten
Die besonderen Verbältnisse . die durch den Flüchtlings¬

strom in Alben verursacht wurden , und m den anderen
Städten Griechenlands natürlich nicht ieftzustellen . Dort sind

Seit « 2 Nr . 108

Alltag im besetzten Griechenland
Das Ansehen Deutschlands im griechischen Bolt stärker nad gröber al » ie

bi en ft auf diesen Strecken , bte über den Irak fuhren , tft

eins e ft e I lt und die Üb erlaubt e legravben -

le Hungen iinb außer Betrieb gesetzt worden .

Alte Sorgen iw Vordergrund
( Fortsetzung von Seite 1 )

Je schwieriger sich die Zufuhren aus USA . gestalten , um

so intensiver befaßt man sich in England mit der La ? e der

ei aen en Rüstungsindustrie . ..Daily Herold stellt

in einem Artikel idt baB die ProduktionslaLe seit der Kato -

fttoobe von Dünkirchen keine wesentliche Verbesserung cn

rabren habe . Die Kriegsindustr « tn England laute noch

immer nicht am vollen Touren . Wenn man die Produktion

mit 80 Prozent der tatsächlichen Le,stungsfMgkeit der briti «

scheu Industrie annebme . Jo lei das bereits reichlich ovtl >

mistilch Die Regierung versuche neue Arbeiter mi rekrutieren ,
während die GewerNckaften behaupteten , daß die vorhande¬

nen Arbeiter nicht einmal voll besckäftigt werden konnten .

Der Daily Herold
" '

sucht nach Gründen für diese bedauer -

ttche
"

Erscheinung . Er führt innere englische Transport ,

schwierigkeiten . Feblleitung der vorhandenen Rohstofie und

Mangel an Srennmatertaf an . Die mähren Ursachen liegen

ieboch wo ganz anders . Doch darüber muß sich bet ..Daily

Peter der Kleine prunkvoll möbliert

Sn der © trabe von Jerusalem nach Bethlehem

Genf . 7 Mai . Nach einer Havas -Meldung aus Beirut

bat Peter bei Kleine aus Jugoslawien mit Seinen ..Ministern

ein prunkvolles Gebäude an der Strome d o n Jerusa¬

lem » ack Bethlehem bezogen . Seine beiden Tanten ,
so wird weiter berichtet , wohnen tn Jerusalem . Hoffentlich

macht der kleine Atravven .konig . unbeaufsichtigt von den

Tanten , keine neue Dummheiten , nachdem ihm die erste teuer

zu stehen kam . Immerhin spendiert ihm Churchill noch ein

prunkvolles Gebäude , während die betrogene serbische

Bevölkerung von London nur mit Hohn über¬

schüttet wird .

beit , daß hier am Fuße der Akropolis bte größte Sicherheit
vor den Gefahren des Krieges bestehen würde . Diese Men¬
schenflut . die die Stadt förmlich überschwemmte , hatte wirt¬
schaftliche Auswirkunyen , deren Behebung heute noch ein
großes Problem ist . Diese Menschen hatten Hunger , sie batten
Bedarf nach allen möglichen Dingen , sie mußten ihr tägliches
Brot , ober auch noch dies und jenes kaufen , und da fürchteten
die Athener , selbst zu kurz zu kommen und eines Tages über¬
haupt nichts mehr zu haben , zumal durch die Kriegsereignilse
der Verkehr immer mehr eingeschränkt und die Zufuhren
immer stärker unterbunden wurden . So entstand eine Ein »
kaufsvanik . die sich nicht nur auf Lebensrnittel aller Art .
sondern auch auf die verschiedensten Bedarfsartikel erstreckte
und bald zu einem regelrechten Ausverkauf der
Stadt führte . — Aber als bte deutschen Truppen einmal «
Werten , verschwand die allgemeine Nervosität , und es trat
sofort eine starke Beruhigung ein . Mit der Ungewißheit über
die Zukunft verschwand die Nervosität , und wo Re noch vor¬
handen war . wurde ste durch die klaren und vernünftige «
Anordnungen der Besatzungsbebörden bald restlos beseitigt .
Die außerordentliche Achtung , die sich unsere deut¬
schen Soldaten durch ihre Haltung und ihr Auftreten im
ersten Augenblick erworben batten , wurde durch diese orga¬
nisatorischen Maßnahmen der militärischen Dienststellen noch
verstärkt , und so steht beute unsere deutsche Wehrmacht in
den Augen der Athener Bevölkerung als ein Wunde t «
werk der Disziplin und der Organisation da . bas mit
dem Auftreten unb dem Verhalten bet Engländer überhaupt

lagern
Angesichts der hier geschilderten besonderen Lage ist es
_ j6eioibentli <bei Bedeutung , daß die jetzt in Griechen¬

land stehenden Verbände bei beutschen Wehrmacht nicht auf
die noch vorhanbenen Lanbesvrobukte unb Vorräte der
griechischen Wirtschaft zurückzugreifen brauchen , um sich zu
verpflegen , sondern diese Verpflegung aus eigenen Bestanden
bestreiten . Zugute kommt ihnen dabei die riesigen Lager¬
bestände . die die Engländer für ihr Erveditionsheer in
Athen , in Piräus , in Larissa unb an anderen Stellen ange¬
legt haben und die nun zum größten Teile unversehrt Kriegs¬
beute unserer Truppen wurden . Unsere Heeresverwaltungs¬
stellen haben sofort nach dem Einmarsch diese Bestände firner »
gestellt und ihre Verwertung für die Verpflegung unserer
Truppen in vorbildlicher Form organisiert . Ein Gang durch
eines dieser englischen Lager ermöglicht interessante Einblicke
in das Softem der Versorgung englischer Erveditionstruvveu ,
das zweifellos auf den großen Erfahrungen weit zuruck -
reichender Erveditions - und Kolonialkriege aufgebaut wurde .

Hier findet man nicht nur alle überhaupt denkbaren
Lebensmittel , sondern auch die verschiedensten Ausrüftungs -
gegenstände . Zelte . Sportgeräte . Handwerkszeuge , Büro »
artikel . Kückeneinrichtungen usw . Welche Werte auf diese
Weise unseren Truppen in Griechenland in die Hande ge¬
fallen find , läßt fick im Augenblick nock gar nickt abschätzen .
In Pbaleron bei Athen wurde eine Zentralverteilunasstelle
eingericktet . in die die einzelnen Waren aus den verfckiedenen
Lagern gehrackt und an die Truvvenverbände ausgeaehen
werden . So vollzieht fick die Versorg " ng unserer Soldaten
ganz unabhängig von der Versorgung der
grieckücken Bevölkerung , für deren Sicherstellung
die griechischen Behörden selbst die notwendigen Maßnahmen
getroffen haben .

Athen , 7 . Mai . Als wir in Athen etntiafen , waren erst

vier Tage seit dem Einmarsch der ersten deutschen Truppen

vergangen . Das Bild der Straßen wird seitdem stark von

ihnen beherrscht : vor allem die zahlreichen Kraftfahrzeuge

der Wehrmacht fallen in allen Stadtteilen , auch in den Vor¬

städten auf , während man bte einzelnen Soldaten selbst in

größerer Zahl nur bort trifft , wo es etwas zu sehen gibt ,
im Zentrum der Stadt , in der Gegend des Derfassungsplatzes

bet Univerfitäts - unb Stabionftiafte unb an ben » enftnalern

bes alten Hellas , vor allem natürlich auf der Akropolis .

Wieder Ruhe « « d Ordnung in Athen

. JKMWMf Ä " SÄ « « Ä

war diese Zahl um die Hälfte angewachsen . denn etwa

500 000 Menschen batten fick in den Wochen vorher

nad > Süthen geflüchtet , in bei Annahme und Eewlß -

Die Engländer bringen sich in Sicherheit
Beirut . 7 Mai . Die englischen Konsulate in Beirut und

Damaskus haben ben englischen Staatsangehörigen bte

Weisung erteilt , bie Länber bes Nahen Ostens zu

verlassen unb fick in Sicherheit zu bringen . Es wurde

ihnen angeraten , bie Familien nach Indien zu schäften , „ so

lange noch Gelegenheit dazu ist .

Indische Solidaritatserklärnng

Rom , 8 . Mai . ( Funkmeldung .) . Die indische Unab -

hSngigkeitslisa mit dem Sitz tn Tokio bat eine Ent¬

schließung angenommen , in der fie ihre volle Solidarität mtt

dem irakischen Volke zum Ausdruck bringt , das für fe ne Frei¬

heit gegen das verhaßte England kommt . Diele

Entickließung ist an alle Vereinigungen der astatischen Völker

weltweeleitet worden mit der Aufforderung , ihre moralische

und inaterielle Unterstützung dem Kampi gegen ben Feind

und Tyrannen zu gewähren .

ttaaütdjen Unabhängigkeit Mim Kampf gegen die Türkei ver¬
lockt worden waren . Die Schicksale der irakischen Dynastie
spiegeln wider , wie vollkommen sich England als Herr des
Landes betrachtete . Als der englandhönge Hussein , König
des Hebickas , von Ibn Saud , dem König von Saudi - Arabien ,
vertrieben wurde unb tn Zypern im Exil starb , nahm fick
England seiner Söhne an : der ältere , Abdullah , wurde Emir
des Irak , der andere , Feisal . König von Syrien . Die
Franzosen aber wollten Syrien als Mandat und vertrieben
kurzerhand den Husseinivrößling . Darauf wurde sein Bruder
Abdullah von den Engländern bei Gelegenheit einer Konie -

renz in Kairo 1921 , bei der Churchill den Ton angab . ein¬
fach als Emir nack Transjordanien versetzt , und Feisal . be¬
stieg den Königsthron des Irak in Bagdad . Unter Seiner
Regierung stieg bann Anfang der dreißiger Jahre der Irak
vom englischen Mandat zum selbständigen Königreich und
Völkerbundsmitglied auf . allerdings mit der Bindung , daß
er seine Außenpolitik im Einvernehmen mit der englischen
zu führen und englische Flugplätze und eine ständige eng¬
lische Besatzung von einer Division zu dulden habe , König
Feisal starb bald darauf 1933 in der Schweiz an einer nie
aufgeklärten Vergiftung . Sein Sohn und Nackiolger ,

Bh a H I . . fiel einem ebenso ungeklärten Auto - Umall zum
ufer . Die Meinung der Iraker über den Fall bekundete lick

darin , daß in Verfolg dieses „ Auto - Unfalls der englt ' cke
Generalkonsul in Bagdad von einer erregten Volksmenge
erschlagen wurde . Das irakische Volksempftnden bat Sick, tn
der Erinnerung an die englischen Weltkriegsversprechen ,
niemals mit der Einschränkung der Unabhängigkeit des . Lan¬
des abgefunden : immer wieder ist es zu Meinungsverschieden¬
heiten zwischen bet irakischen Negierung unb der englilchml
Schutzmacht über die Auslegung der bestehenden Verpflich¬
tungen gekommen Was jetzt , gerade tn diesem «kritischen
Augenblick , bie Engländer veranlaßt bat . den Bogen durch
ihre Truppenlandungen tn Basra zu über¬
spannen und damit den ebenen Konflikt zu entfesseln , . ist
chwer erfindlich . Es dürfte fick wieder einmal um eine

persönliche Glanzleistung Churchills handeln , in deren Ver¬

folg den englischen Generalen , die die Folgen auszubaden
Haben , noch mehr graue Haare wachsen . Denn ihnen wurden
natürlich die Truppen , die jetzt tm Irak eingesetzt werden

müssen , um zunächst einmal bte Ölversorgung der Mittel -

meerflotte wiederherzustellen , an der Nordafrikafront „ zur

Verteidigung Ägyptens sehr viel willkommener sein . Darüber

Hinaus bescheinigt übrigens so ziemlich bte ganze Weltpresse
den Engländern , daß in dem Vorgehen des Irak offenbar

die erste Wirkung ihrer Balkanniede .rlage und des damit
verbundenen Vreftigeverlustes zu erblicken sei . .

Aber es handelt sich für London tn diesem irakischen

Fall nicht nur um eine Frage des Ansehens , insbesondere

gegenüber der sonstigen arabischen Welt , die es So gern vor

seinen Wagen bannen möchte , nicht nur um das Ol aus MoSSul

und Kerkuk , sondern auch um bie S täte tu n ab er 8 . 1u g »

oerbinbung nach Snbten , für die die Zwiscken -

landeplätze auf irakischem Boden nicht su entbebren iutb .

Selbst wenn es aber gelingen sollte , die Macht . des engltWn

Empire soweit zusammenzufassen , daß sie wenigstens .beschet -

bener Weise dem Irak gewachsen ist . Miete ein peinlicher

Rest für die englische Politik übrig . Man steht nun abermals

in offenem Kampf g e g .e n b a 5 3 r q b e r t u m . bas

bie Vorgänge in Palästina tn den . Dorkriegsiahren nock

nickt vergessen hat . Man muß vom irakischen Konflikt her

mit Rückwirkungen auf die anderen arabischen Staaten

rechnen , unter denen Saudi - Arabien als größter immer

eine große Unbekannte in der Londoner Rechnung gewesen

ist . Der Gouverneur von Aden bat bereits dringende Vor¬

stellungen erhoben , er brauche Truppenverstarkunyen , weil

tn feinem Sinterlande Sadrantaut . bas an Saudi -Arabien

grenzt unb erst vor einigen Jahren durch die Bomben der

RAF . „ betriebet “ worben ift . Unruhen zu befurchten feien .

Kurz , es ift eine Lage entstanden , die fick auf englischer Seite

durch allgemeine Nervosität und schwere Sorge vor dem

Kommenden auszeichnet . All das hatte ^ ch vermutlick ver¬

meiden lassen , wenn man nicht an der Themse geglaubt

hätte , sich einem kleinen Volke gegenüber ruhig einen aber¬

maligen Vertragsbruch leisten zu können . Es tft nicht das

erste Mal . daß England eine weitgehende Verkennung der

arabischen Psyche beweist . Es bat Schon seinerzeit nicht auf

ben Mahner unb Warner Lawrence , gehört . Jetzt tft er über¬

dies tot unb kann dem Kolonialmlnisteritim nicht mehr lästig

fallen . Aber die Freude daran dürfte nicht ganz ungetrübt
lein .

Einsatz überraschend den Gegner an , warf ihn zurück unb
stieß in Richtung Saloniki vor . Diese Kämpfe haben tm
Zusammenwirken mit ben baneben vorstoßenden Panzer¬
divisionen zum Fall von Griechisch -Mazedonien beigetragen .
Generalmajor Schörner wurde bereits int Weltkrieg für ganz
besondere Tapferkeit mit dem Orden pour le mänte ausge «

iei <6öiaior Gorn hatte am 10 . Avril 1941 den Auftrag , mit
einer kleinen gemischten Abteilung zur Herstellung der Ver¬
bindung mit der italienischen Armee auf Debar vorzu¬
dringen . In kühnem , schnellem Vorstoß gegen ben weit
überlegenen Feinb nahm er nach liberrotnbung bet starken
feinblichen Stellung unb Riederkämvfung von sieben Bat¬
terien das befohlene Ziel . Er nahm dabei zwei serbische
Generale , 150 Offiziere unb viele Soldaten gefangen , er¬
beutete neun Batterien , zwölf Panzerabwehrgeschutze unb
unübersehbares Material . Dabei befreite er 800 italien ' iche
Gefangene , bewaffnete sie und nahm fie unter , feinen Be¬
fehl . Major Gorn . der sich schon am Stracin -Pab am
8 . April besonders hervortat , hat durch seine kühne Ent¬
schlossenheit und persönliche Tapferkeit zu den erfolgreichen
Kämpfen in Südserbien besonders beigetragen .

H - Obersturmführer Pleiß hatte am 12 . Avril 1941
mit seiner Komvanie den Auftrag , eine englische Schlüssel¬
stellung zur Verteidigung bes Klibi - Passes zu erstürmen und
damit der Leibstandarte den Durchbruch durch den Vaß zu
ermöglichen . Bei Schnee und Regen hat er ohne Unter »
Stützung schwerer Waffen . Selbst in vorderster Linie kämpfend ,
mit seiner Kompanie 20 MG ' s und viele Schützennester im
Handgemenge genommen . Seine eigene Verwundung nicht
achtend , blieb er seinen Männern bis zur Einnahme bei
Eipfelstellung ein Vorbild hervorragenben Mutes . Durch
seinen Angriff geriet bie englische Verteidigung ins Wanken ,
so daß der Einbruch in die Paßstraße schnell und ohne Ver »
lüfte erfolgen konnte .

Das Ei ' enlaub zum Ritterkreuz
für Oberleutnant M incheberg

Berlin , 7 . Mai . Der Führer unb Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat dem Oberleutnant der Luftwaffe ,
Müncheberg , das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen und folgendes Telegramm an
ihn gesandt :

„ In dankbarer Würdigung Ihres Einsatzes im Kampf
für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen zu ihrem
40 . Luftsieg als 12 . Offizier der deutschen Wehrmacht da »
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Beirut . 7 . Mai . Die irakische Regierung hat die Note

der ägyptischen Regierung , in . her Mtie um ™ ° £ 16 u "
f

®

unb Überprüfung des irakischen Stanbpunt -

t e s ersuchte beantwortet . Die Antwort wurde am Dienstag

dem ägyptischen Botschafter in Bagdad überreicht Darm gibt

bie irakische Regierung noch einmal die Vorgeschichte des

Konfliktes wieder und betont , baß der Irak a fie Mittel

nu einer Verständigung erschöpft habe . Praktisch

Habe England durch seinen Angriff auf iraftW Truppen

bem Irak ben Krieg erklärt . Daher komme ein K o m v r o -

miß n icht mehr in Frage . Irak werde den Kamm

fort Sehe n
™

Abschließend bankt die irakische Regierung für die

Sympathien , die ihr von der ägyptischen Regierung erwielen

mU
Der RundiunkSender Bagdad meldet : Die irakische

Wehrmacht dankt in einem Aufruf dem Volk für den ein¬

mütigen Entschluß , den Kampf bis zum Siege aufzu¬

nehmen . sowie bis zur enboult t g e n Bert t et du na

ber Englönber aus ihrem Lande und bem ganzen arabischen

Reick burchzuhalten .

Der irakische Heeresbericht
Beirut . 7 . Mai . Der irakische Heeresbericht vom Mitt -

woch meldet von der irakischen Westarmee , daß nach Aus -

lagen von Gefangenen die Beschießung des eng

lilcken Flughafens Sennelseban große Be¬

sch Sd i g u n g e n zur Fasse gehabt habe . D ^ Enenbahn -

gleise und Bahnmaterial Teten serftqrt . Die Bontbenwürfe

irakischer Flieger hatten erfolgreich die Gebäude bteies Flug¬

hafens getroffen . Die englische Luftwaffe habe auf ben 8Jug «

« inta A l Raschid wenige Bomben ohne grobe Wirkung

abgeworfen . Die irakische Flak Hobe britische Bomber abge -

lAflfien Ein englisches Flugzeug , bas in der Nackt zum
1 Mai ben Flugplatz Sckuaibi bei Basra nqrbmarts ver »

larien habe , sei in Brand geschossen worden .. ^ rahtoe Stamm «

truppen hätten ben Flugplatz S ck u q ' H .' unter Feuer ge

® SÄ , St ff
’ toiWSKTÄ

schädigte Maschinen .

Englisches Kort besetzt

Beirut . 7 . Mai . Das irakische Oberkommando gibt he »

Unsere Artillerie fährt mit der Beschießung des Flug -

bafens Sabbanivah fort und verursachte dort Sach -

»chäben .

Flugdienst England — Indien eingestellt

Schanghai . 7 . Mai . ( Oftafienbienft des DNB .) Infolge

ahmt « ei : : :

Herold
"

, weil er sonst mit der Zensur in Konflikt geraten
würbe , ausschweigen . Er darf nicht schreiben daß die deut¬
schen U -Boote und Fernbomber bte RohstofszusuHren aufs
Stärkste gefährben . Er barf auch nicht darauf eingehen daß
die deutsche Luftwaffe die in den Häfen eingetioffenen Roh¬
stoffe noch in den Lagerbäufern vernichtet und die Produk¬
tionsstätten zerschlägt . Das find die wahren Ursachen für
bie unzureichenbe Herstellung von Kriegsmaterial und zwar
Ursachen , die England nicht zu beseitigen
vermag . Unsere U -Boote und Bombengeschwader werden
dafür sorgen , daß die Verhältnisse sich für Großbritannien
von Tag zu Tag weiter verschlechtern , daß die Schlackt tm
Atlantik und über England zu einem entscheidenden Faktor
des deutschen Endsieges werben .

TraifnnbDnlae : C.54entnberg 'id |e 8n * bnufttd , IDitsbabeitettagMeH ttHesbabee
Sefamfleüung : Dr . pH« , h- bil . S »ft- ° Sch - U - n b . rgvnd ® tto X « Het
banptKhnftleiHt : fcnfc ® ün tbei . sSintlich In tolestxiben . — Zur Zeit Ift

Sreisliste 9 gülti - .

Berlin . 7 . Mai . Der Führer und Oberste Beiehlshqber
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbeiehlshabers
des Heeres . Generalfeldmarschall o . Brauchitsch . das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an :

General der Infanterie v . Wietersheim . Komman¬
dierenden General eines Slrmeetorps ,

Generalleutnant Dr . Hubicki , Kommandeur einer
Panzerdivision ,

Generalmajor Schörner . Kommandeur einer Ge¬
birgsdivision ,

Major Gorn , Kommandeur eines Schützenbataillons .
- Obersturmführer Pie iß . Komvagniechef Lerb -

standarte Adolf Hiller .
*

General b . Ins . v . Wietersheim bat als Korps -

kommandeur in 5 Tagen unter Schwersten Wetter - unb Wege -

DerhältmSSen die serbische Grenzstellung durchbrochen , nach

hartnäckigen Kämvien Risch und Belgrad genommen , 20 000

Gefangene gemacht und 110 Geschütze erbeutet . Der persön¬
liche Einsatz bes Kommandierenden Generals , der stets an

entscheidender Stelle und in vorderster Linie führte , haben

zu diesen Erfolgen ausschlaggebend beigetragen . Bereits

während des Westfeldzuges hat sich General v . Wieters¬
heim hervorragende Verdienste beim Durchbruch durch bie

Weyganb - Linie bis zur Oise unb beim Durchbruch über die

Marne bis Laon erworben .
Generalleutnant Dr . Subicki hat an der Zerschlagung

der serbischen Kräfte in Mazedonien und der schnellen Ein¬

nahme von Ekolvie , die für den serbischen
^ Feldzug aus¬

schlaggebend waren , das Hauvtperdienst . In vorderster
Linie hat er Teile seiner Division persönlich zu schnellem

und unaufhaltsamem Vorwärtsstürmen angeführt und so

erreicht , daß Sich der Gegner , einmal geschlagen , nicht mehr

setzen konnte und jeder Widerstand im Keime erstickt wurde .
Dies war die Grundlage zu dem großen Erfolg . Im Westen

hatte Generalleutnant Dr . Subicki als Kommandeur einer

Panzerdivision nach dem Durchbruch der Peelstellung ent¬

scheidenden Anteil an dem Durchbruch nach Moerdtjk .

Generalmajor Schörner hat sich als Führer der Vor¬

ausabteilung einer Gebirgsdivision bei Lemberg und tm

Westen als Divisionskommandeur beim Durchbruch durch die

Vogesen durch persönlichen Einsatz und Initiative bewahrt .

In Jugoslawien überrannte er im Morgengrauen bes
,

6 . April 1941 mit seiner Division durch überraschenden Vor¬

stoß die feindlichen Stellungen tn fast 2000 Meter Hobe und

durchbrach zwei Bunkerlinie der Metaras - Llnie . Am

8 April 1941 griff et auf eigenen Entschluß bet persönlichem I
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Sints : 3n einem deutschen Fliegerlager in Griechenland . M i t t e : Auf der Strandpromenade von Saloniki . ( PK .- Röder - Weltbild , Ä .) Rechts : Marketenderei
ia der Wüste . ( VK .-Moßmüller -Weltbilb . K .)
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Heftige Beschiehung Dovers

Zahlreiche Opfer des ArtMeriefeners

Men Aork , 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie „ Mew Bork
Times - aus London meldet , wurde Dover am Mittwoch
sehr heftig von deutscher Artillerie beschösse « . United Preh
nimmt an , daß die Beschiehung zahlreiche Opfer gefordert
habe .

, wegen ihrer Kleinheit . Man
„ ~ , ,             das Odysseus nach Ithaka zu -

Aickbrachte und deshalb von dessen Feind , dem Meeresgott ,
m

»
r? e' , _,

®,le *e halten da » Eiland für das Vorbild
« öcklin » Toteninsel . Indessen finde hfi dir ÄbnliGkeft n

Stalin Vorsitzender des Rates

der Volkskommissare
Auheukommissar Molotow Stellvertretender Borsiheuder .

Moskau , 7 . Mai . Wie die TASS mitteilt , hat der Rat
der Volkskommissare den bisherigen Vorsitzenden , Augen -
kommissar Molotow , von seinem Amt entbunden und
Stalin zum Vorsitzenden des Rates der Volkskommissare er¬
nannt . Auhenkommissar Molotow wurde zum Stellver¬
treter des Vorsitzenden des Rates der Volkskommissare er¬
nannt .

Churchill diesmal sehr kleinlaut
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

£ v5,erl ele holten das Eiland für das Vorbild von
« Scklia » Toteninsel . Indessen finde ich die Ähnlichkeit wenig
überzeugend . B

,
® *,n besuch des „Achilleion

"
ist natürlich unvermeidlich .

Kaiserin Elisabeth von Lsterreich hat es errichtet , weil ihr , der
mel Umheigetriebenen , Korfu der liebste Aufenthalt war . Später
kam e, bekanntlich in den Besitz des letzten deutschen Kaisers .Der Kunstwert ist sehr fraglich . Aber man wandelt mit Genuß in
einem urwaldartigen Park von Dattelpalmen .

Der Wschied ist mir schwer geworden . Der Himmel hatte
sich verdunkelt . Als unsere „Vraga

" die Anker lichtete , wogte die
« ee grau rote geschmolzenes Siet Bald entschwanden die letzten
Vorgebirge von Kerkyra , wie die alte Pbaakeninsel Sch - ria heuterm amtlichen Griechisch genannt wird , unseren Blicken . Die Sonne
Homers verschwand wie in einem Trauerflor dunkler Eewitter -

Dr . Wolfram Waldschmidt .

leinen Zuhörern keine grohen Hoffnungen machen . Zur Zeit
erleide England im Schiffsverkehr noch schwere Verluste , aber
er hoffe dank der Unterstützung aus den USA . in diesem Jahr
wenigstens , das lebenswichtige Minimum an See¬
verkehr ausrechterhalten zu können . Das klingt sehr wesentlich
anders , als die arohsvrecherischen Reden des Herrn Churchill
von früher . Wie denn überhaupt die gestrige Rede alt
Schwache der Eden -Rede in nichts nachstand . Sie war auf
einen noch dunkleren Ton gestimmt als di « Rede
des Außenministers . Auch fehlte der sonst an ChurchUl eigene
forsche Zug darin vollkommen .

Auch im Ausland wird diese Ansicht allgemein vertreten ,
und wenn man glaubt , durch das „ Vertrauensvotum " einen
Eindruck gemacht »u haben , so irrt man . Die neutrale Presse
stellt vielmehr übereinstimmend fest , daß sich die Abgeord¬
neten , seit dem Regierungsantritt Churchills noch nie so
kritisch gezeigt hätten . wie in dieser Debatte . Ein
schwedischer Korrenspondent ergänzt das noch dahin , dah
Ed e x\ beispielsweise stillschweigend angehSrt wurde , ein
Schwergen , das Mitunter eisig gewirkt habe .

Bismarck - Fi m als Geschenk für Quisling
Oslo , 7 . Mai . Reichskommissar Terboven lieh dem

Leiter von Nasjonal Sämling als Geschenk einen Bismarck -
? tlnLü ?Ärei * en - Mn Vertreter des Reichskommisiars führte
bei Aufführung des Films aus . dah das Geschenk als
symbolischer Ausdruck für den Kampf , den
Rasronal Sämling heute durchlebt , gemeint sei . Quisling
dankte für das .schone und wertvolle Geschenk und sagte , es
sei ein geschichtliches Dokument , ein korrekter Bericht der Ee -
schichte Deutschlands unter einem der größten Staatsmänner
aller Zeiten .

kommen konnten . Sie wollen dort arbeiten , erklären sie ,
weil sie willen , dah es dort etwas zu verdienen gibt und dah
es den Arbeitern dort gut gebt . Allein schon an dieser Tat¬
sache erkennt man die wahre Gesinnung des griechischen
Volkes und seine Einstellung zum nationalsozialistischen
Reich . Vergebens haben die englandbörigen Kreise der
früheren griechischen Regierung versucht , diele Gesinnung zu
unterdrücken , vergebens haben sie auch in dieser Hinsicht tue
Engländer ins Land gerufen .

So ist heute das An sehen Deutschlands im
griechischen Volk starker und gröher denn ie ,
und dah wir diese erfreuliche Tatsache tn Griechenland auf
Schritt und Tritt sektstellen können , ist wohl in erster Linie
unserer Wehrmacht und jedem einzelnen unserer braven
Soldaten zu verdanken , die mit ihrem Verhalten und ihrem
Auftreten in Griechenland nach den grohen militärischen Er¬
folgen auch einen gewaltigen moralischen Sieg für Deutsch¬
land erftritten haben .

Britischer Hilfskreuzer versenkt
Stockholm , 7 . Mai . Rach dem Bericht der Admiralität

vom Mittwoch ist der britische Hilfskreuzer „ P a t i a "
( 5355 SMT .) von einem deutschen Flugzeug durch Bomben
und Maschinengewehrfeuer versenkt worden .

Seilen , die von Hau » ju Haus gezogen find . In der Kathedrale
können wir zwar den Silbersarg des in Griechenland viel ver¬
ehrten heiligen Spiridion bewundern , der unter Diokletian
gemartert wurde , am Leben blieb und verstümmelten Leibes dos
Konzil von Nicäa besuchte . In Wahrheit aber zeigt Korfu nicht
nur geographisch , sondern auch geschichtlich viele Sonderheiten ,
schon im klassischen Altertum stand es abseits von den Schicksalen
Griechenlands . Seit dem 13. Jahrhundert gehörte es vorzugsweise
zu Venedig und blieb unter dessen Hoheit bis 1797 . Dann tauchten ,rote überall in der Welt , die beutegierigen Engländer auf , die
sich in den zahlreichen Denkmälern von Lords verewigten , die
hier überall herumstehen . Zu Griechenland hat Korfu nur rund
sechzig Jahre gehört .

keine Schwierigkeiten entstanden , auf den Märkten sind die
Zufuhren normal , und die Bevölkerung kann ibren Bedarf
genau , so decken wie früher , Ein Besuch des Marktes in
Saloniki zum Beispiel mit seinem ganz orientalisch anmuten¬
den Treiben zeigt , dah eine Fülle von Landesvrodukten vor¬
handen ist und dah das Geschäfts - und Marktleben ungestört
weitergebt .

Di « Arbeitslosigkeit verschwindet

, . Durch die .Kriegsereignille ist zunächst eine starke Ar¬
beitslosigkeit elngetreten . da einerseits der Schiffsverkehr
und die Fischerei stillgelegt wurden und andererseits viele
Industriebetriebe , deren Besitzer und Direk¬
toren ( m vielen Fällen Juden ) aef l ü cht et sind , ibre
Arbeit . . einstellen muhten . So gtbt es zum Beispiel in
Saloniki . eine umfangreiche Tabakindustrie , sowie große
Spinnereien und Webereien , deren Arbeiter von den geflüch -

Besitzern einfach ihrem Schicksal überlallen wurden .
Jetzt treffen die deutschen Militärbehörden Mahnahmen , um
diese Betriebe wieder in Gang zu bringen und dadurch den
Arbeitern wieder , zu ihrem Verdienst zu verhelfen . Ein
ttemaliger griechischer General wurde zum kommillarischen
Bürgermeister der Stadt bestimmt der ebenfalls um die
Wiederaufnahme des normalen Wirtschaftslebens bemübt

Eisenbahnverkehr nach Saloniki ist im Umkreis von
etwa 50 Kilometer wieder autgenommen worden , so dah die
Zufuhren regelmäßig erfolgen können . Fleisch . Gemüse . Obst
usw . kommen in reichlichen Mengen in die Stadt und werden
bl .er zu billigen Preisen verkauft . Auch hier erkennt die Be¬
völkerung dah die deutschen Soldaten nicht als Feinde , son -
etr .n als ß r e u n b e der Glied ) e n ins Land gekommen
n " o - und daß Re helfen , wo nur geholfen werden kann .Durch die Vertreibung der Engländer aus der Ägäis
und von den ägäischen Inseln ist auch bereits die W i e d e r -
au f nähme de r Sj sche rc i . die einen Großteil der Be -

ê -ng ernährt , möglich geworden . Wenn man jetzt über
das Meer fliegt , siebt man überall schon wieder die Fischer¬
boote . ja auch Kustendamvfer kann man wieder auf Fahrt
keoen .
Di « Freilassung der Gefangenen

Als eine wesentliche Erleichterung bei der Aufrecht¬
erhaltung des Wirtschaftslebens hat sich die Freilallung aller
gefangenen Griechen erwiesen , die am Freitag durch den
griechischen Rundfunk bekannt geworden ist und überall im
griechischen Volke die größte Genugtuung hervorge -
rufen bat Diese Freilallung wird von jedem Griechen als
Jl." UAi - der « roßen Sympathie und Achtung betrachtet ,» e . lldoli Sitler für das griechische Volk hegt , und ko hatdiese Maßnahme dazu geführt , dah die freundschaft¬
lich e nG e ku h l «. mit denen unsere Soldaten schon beim
Einmarsch ausgenommen wurden , noch weiter gestärkt
gurten . Seit Ende der vergangenen Woche sind nun die
Straften Griechenlands dicht bevölkert mit diesen heimwärts
wandernden Soldaten , ine froh sind , wieder nach Haufe und
zu ihrer Arbeit kommen zu können . Oft treten sie . wenn sieerkennen , daß man ein Deutscher ist . auf einen zu , drücken
ejnem die Hand und geben durch Gesten ihrer Freude und
Genugtuung über die Behandlung durch die deutschen Trup¬
pen und über ibre Freilassung Ausdruck .

Eie wolle « in De « tfchla « d arbeite «
Roch eine bemerkenswerte Erscheinung verdient erwähnt

zu werten : Bei den deutschen Militärstellen erscheinen immer
mehr Griechen und fragen dort an . ob es nicht möglich wäre .daß sie als Arbeiter nach dem Deutschen Reiche

Aus Auust und Leben
* Frankfurter Uraufführung : »Orpheus und Eurydike - , Di «

schone und rührende Göttersage von dem Sänger Orpheus gab dem
Frankfurter Lyriker Reinhold Lindemann die Unterlage zu einem
Ui die Abgrunde seelischer und körperlicher Liebe hinableuchtenden
Sp - el .Orpheus und Eurydike " , das er ein „Mysterium "

Gott des Todes ist nicht , rote in der griechischen
Mythologte , Pluto , sondern Dionysos , der Gott der Fruchtbarkeit ,des Weines , des zeugenden Lebens überhaupt , das aus dem
Tode wieder quillt und doch zum Tode gehen muß . Orpheus mutzerfahren , daß seine Gemahlin ihre Liebe durch das llntergehen ,
durch den Tod tn die höhere Liebe zu oerroandeln vermochte , und
er verliert fie , weil sie ihn freigeben muß , als er auf dem Wegaus dem dabes Nicht dre geistige Liebe will , sondern die andere ,dte „ nur als Nahrung der Beaterde taugt "

. Erst als er , von den
Monaden zerrissen , durch den Tod zur Läuterung und Wandlung
erwacht , erkennt auch er den Sinn der tieferen , der geistigen

über das Körperliche hinaus erst jene Treue gibt ,welche die Gotter fordern . Nun tönen die Sphären wieder von
feinem Sattenspiel , ohne daß er die Leyer zu rühren braucht . Die
Verse des Dichters , zu blühenden Jamben gebündelt , find voll
reiner Schönheit und erinnern in ihrer sakralen Strenge an
Hölderlin . Den hellenischen Himmel und den düsteren Ort der
Unterwelt ,chuf Helmut Jürgen » ou5gemogen und landschaftlich
Btoft . Robert George führte eine vom Sinns der Dichtung geprägte
Regie Dem Orpheus Wolfgang Büttners trat Josefine Prassers
Eurydike entgegen . Das Publikum , zu Beginn von der lyrischen
Schwere der Dichtung gebannt , löste seine Spannung am Ende in
stürmischem Beifall . Lukwig B e i l

*
 Die Berliner Philharmoniker in Portugal gefeiert

folgen de » Berliner Philharmonischen Orchesters in Spanien
folgte eine Reihe von Konzerten in Portugal die ein « oft -
uriger Triumph für die deutsche Musts und für das Orchester
unter der Leitung von Karl Bohm wurden . In Lissabon und in
Potto war ursprünglich je ein Konzert geplant . Schon die An -
kundtgung de - Eaüfptel » fand aber >o autzergewöhnlichei . Wider -
hall baß in Lissabon vier und in Porto zwei Konzerte gegebenwerden mutzten , die alle vollständig ausverkauft waren .

as . Seth « , 8 . Mai . Churchill bat in feiner gestrigen
Unterbausrebe , tn ber er sich siit bcr Kritik
2 [ o « b 6 e o r a e s auseinanberieftte , nichts wesentlich Neues
gebracht Er entzog sich jeber wirklichen Rechenschaftslegung ,
indem er sich « lieber darauf versteifte , daß man nicht alles
lagen könne , um dem Feind nicht zu nützen . Trost vermochte
er den Abgeordneten jedenfalls nicht zu spenden . Er nahm
ein altes Wort , bas er bei seinem Regierungsantritt aus «

™aA wieder auf , in bem er erklärte , er habe immer nur
^ ln ? ‘ reTl {9nen > Arbeit und Schweiß " in Aussicht
gefteut . Er luge nun noch ben vollen Anteil an Irrtümern ,

» Zulänglichkeiten unb Unvollkommenheiten hinzu . Auch
alles bas werbe noch eine Zeit anbalten „ bis endlich der
Endsieg errungen fein wird "

.
r, , Churchill warnte seine Hörer ausdrücklich vor der An -
sicht , daß man nun einfach den Nahen Osten outgeben könne ,um statt dellen den Krieg in der Luft und auf den Meeren
fortjufubren . Der Verlust des Niltals und des
Suezkanals , der Verlust der britischen Stützpunkte im
äKtttelmeer und aus Malta wären die schwersten
Schlage , die England überhaupt erleiden könne . „ Wir
sind daher "

, so mhr Churchill fort , „ entschlossen , um diese
Stellungen mit bem gesamten Machtaufgebot des britischen
Empire zu .. kämpfen . Was bet englische Ministerpräsident
über bie Kampfe m Norbafrika zu erzählen wußte ,durfte die Abgeordneten kaum besonders erbaut haben .Er meinte nämlich , die englischen Generale hätten sich in
bet Beurteilung der Sage geirrt . Weiter sagte er
bann , bie deutschen Panzerkräfte seien nicht viel
starker gewesen als bie englischen , aber tn sehr
wenigen Geiechten seien die e n g l i s ch e n P a n z e r v e r -
P .a £ ? . ? . ? 0Vkornmen desorganisiert worden . Auch
hinsichtlich der Schlacht im Atlantik konnte Churchill

^ ^„ Aüht das macht frei , daß wir nichts über uns anerkennen
wollen , sondern eben , daß wir etwas verehren , das Über uns ist .
,

wt indem wir es verehren , heben wir uns zu ihm hinauf unb
legen durch unsere Anerkennung an den Tag , daß wir selber da .
Hoher « in uns tragen und wert find , seinesgleit ^ n zu sein .

Goethe .

Asrfu
München kannte ich einen jungen Kandidaten , der

klassische Philologie studierte . Er war ein armer Teufel unb
muftle pij sehr einschränken . Er hatte nur eine grotze Leidenschaft ,nämlich das Reisen . Seine Reisen sahen allerdings seltsam au » ,sie fanden lediglich auf dem Papier statt Der junge Mann
innchte nicht , er trank nicht , und das Theater roai zu teuer . Aber

seiner Dachstube Bis tief in bie Nacht Beim Schein des Petroleum ,
lampchens . Ging am Meere oder im Gebirge spazieren . Vor
seinen Augen wuchsen die dorischen Säulen au » roten Vor -

ÄL 5u6t ? ,a ? schwarzblaue Meer weißen Schaum
lab verschleiere Frauen unter Palmen wandelnund horte die Muezzin , von den spitzen Minaretten die Gebets -

stunde ausrufen Sein Schiff segelte zwischen chinesischenDlchunken in den Hasen von Schanghai , und die golbencnPagoden Siam » glichen den Gebilden eines Opiumrausches
, 6f2 ? e. Liebe aber galt Griechenland . Als ich ihn bas
lefjte Mal lab , war et schon bettlägerig . Fieberhafte Röte über¬
zog sein Gesicht , dessen eingefallene Wangen und große Hakennase
mich irgendwie an Schiller erinnerte . Jtorfu " , sagte er lächelnd ,
„bas Saitii der Phgakev , wo Odysseus seine Abenteuer in dem
jotftrogenben Palast des Alkinoos erzählte ! Korfu habe ich öfter
Bereift als irgend eine andere Insel ? Er griff nach einem toten
Puche , das vor ihm auf bem Bette lag . „Bitte , Seite 258 : Unter» em subtropischen Klima der geschützten Lage gedeihen hier nichtNur Oliven , Zypressen , Orangen , Limonen . Feigen in Pracht -
wemplaren , sondern auch Palmen , Magnolien , Eukalyptus ,Bananen . Papyrus und Agaven ." Er schloß genießerisch die Augen» nd schien betäubende Fruhlingsdllfte einzuatmen . „Unb drunten am
Weer liegt em . echter , griechischer Tempel , wo die Meereswogen»ahinraulchen wie die Gesänge Homers !"

Armer Kommilitone ! Er hat bald darauf wirklich eine weite- leise unternommen , jene Reife , von der niemand zuräckkehrt
Durch ihn wurde ich vor einer Unterlassung »,unde bewahrt ,

ursprüglich wollte ich von Patras nach Brindisi durchfahren ,

verbringe
" '" " brach 9tet | e- um ein ’’“ 01 Tage aus Korfu zu -

l - i . Ziehungen zu dem griechischen Mutterland sind sehr
fff - Tie üppige Vegetation erinnert an Süditalien E , ist , al ,

Meeraoll Poseidon mit seinem Dreizack ein Stück von
N "

in
b? 9

. hierher schwamm und tm seichten Grunde
wlü9 . SBanbcIt man durch die engen Gassen ber Stadt

SeaDtV am
” leI£ 0lflsc ” Käufern , fo steigt die Erinnerung an Alt -

TO.^ Lau ’ \ Sier wie dort bilden in den Läden große Käse ,
rin csl»JL *

unl1 Aieinflaschen wahre Stilleben . In bet Luft liegt• tn Geruch von gesottenem Olivenöl , mtb bie Wäsche firttert an

„ . ® '‘e , ^ Fvitezza Pecchia , doppelhöckerig wie ein Kamels¬
rucken , tragt noch heute die alten venezianischen Festungswerke .8 ®« hier Zieht sich eine aussichtsreiche Straße am Meere hin , mit
beständig wechselnden Blicken auf die steilen Berge Albaniens
Dann nimmt mich ein weiter Olwald auf . Die Bäume sind
onberoate , knorrige Gebilde mit durchlöcherten Stämmen , wie ichte nicht einmal m Palästina vorsand . Sie drehen und winden
ich qualvoll , ste greifen mit hundert Armen in die Luft und ver -
rampfen die kleinen Äste gleich gichtigen Fingern . Es ist , als

wollten ste sich vorn Boden losreiften rote bie Bäume jenes
Eefpensterwaldes tn Dantes Hölle , in die die Seelen der Bet -
dämmten gebannt sind . Dann plötzlich , am Ende der Strafte , eine
3 Der Ort heißt „Eanone "

nach einem venezianischen
Feldstück , da » hier lange gelegen hat . Hier eröffnet sich eine Buchtvon zauberhafter Schönheit , Es ist die Stelle , wo ber Sage nach
Jiaupfaa mit ihren Gespielinnen den schiffbrüchigen Odysseus
entdeckte . In mitten bet blauen Flui liegt eine Insel namens

° us deutsch ^ Mausinsel , wegen ihrer Kleinheit . Man
erblickt in ihr das Phäalenschift , das Odysseus nach Ithaka zu -
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Wiesbadener Nachrichten v

Der Hausgarten im Mai
Die ersten Gemüse können geerntet werden

Der Mai bringt uns neben der Blütenpracht schon die
ersten Ernten : Salat und Radieschen . Spinat , Gartenkresse ,
Rhabarber und vielerlei Kräuter . Vor allem genieben wir
in vollen Zügen die Gaben unserer Svargelbeete . Je nach
Witterung wird zwei - bis dreimal gestochen . Vorsicht , daß die
Wurzel nicht verletzt wird ! Die Ernte der Rhabarberstiele
dauert genau so lange wie die Svargelernte . Damit die
Pslanze ihre ganze Kraft den fleischigen Stielen widmen kann ,
brechen wir die Blütenstiele aus . Spinat . Radieschen . Erbsen ,
Karotten und Schnittsalatwerden noch alle zwei Wochen nach¬
gesät . Alle Kohlbeete müssen jetzt fertig bepflanzt werden , und
auch die Svätkartosseln kommen in die Erde .

Ende des Monats , wenn die Eisheiligen keinen Schaden
mehr anrichten können , pflanzen wir die empfindlichen Gur¬
ken . Kürbisse und Tomaten . Lauch . Sellerie und Zwiebeln .
Stangenbohnen und Zuckermais werden jetzt gesät , und Dill .
Kerbel , Gurkenkraut . Gartenkresse und andere Kräuter werden
frisch nachgesät . Alles , was wachsen soll , braucht Luft und
Wasser , also hacken und wässern wir fleißig : das vertreibt
auch das Unkraut , das jetzt üppig wuchert . Kürbisse setzen wir
nicht auf den Komvostbaufen . sondern an seinen Rand . Die
Eurkenbeete brauchen sehr nahrhaften Boden . Auch wollen
die Gurken viel Wasser haben , wenn sie gut geraten und nicht
bitter werden sollen . Die lehr empfindlichen jungen Pflanzen
müssen vor Sonnenglut und Nachtfrost durch übergestülpte
Tüten oder Blumentöpfe geschützt werden . Die Tomaten be¬
kommen ein besonders gut gedüngtes Beet in voller Sonne .
Sie vertragen auch frischen Dung und oftmals Güsse mit
Dungwasser . Lauch wird , damit er lange weibe Stangen
bildet , in 15 Zentimeter tiefe , handbreite Rillen gesetzt , an
deren Boden er nur leicht angedrückt wird . Die Rillen bleiben
offen , schwemmen aber allmählich durch Gietzwasser und
Regen zu . Erst im September werden sie ganz zugescharrt und
auch noch angehäufelt . Kein frischer Dung , keine Jauche !
Knollensellerie dagegen wird sehr hoch gepflanzt , desto besser
werden die Knollen . Sie will auch auten . alten Earienboden
und verschmäht frischen Dung . Aber Wasser braucht sie reichlich .
Stangenboh " en können wir auch an Lauben und Drahtziiunen
ziehen , nur Luft und Sonne müllen sie haben .

Reben dem Wässern und Unkrautbacken ist die Schäd¬
lingsbekämpfung im Mai sehr wichtig . Wir müssen eine un¬
barmherzige Jagd auf Maikäfer . Erdflöhe . Blattläuse . Blut¬
läuse . Svargelfliegen und anderes Ungeziefer machen .
Spalierobst braucht in kalten Rächten einen Schutz durch
Strohmatten oder Decken . Obstbäume und Sträucher , die
Fruchtansatz haben , bekommen viel Wasser , auch Dungwasser ,
Die verblühten Frühlingsblumen werden abgeräumt und die
Beete mit Sommerblumen neu beoslanzt . damit uns ein
lückenloses Blühen im stets ordentlichen Garten erfreut .

— Wir ectenten am 8 . Mai : des 1877 in Kronstadt ge¬
borenen . aus e .nem alten siebenbürgüch - sächsischen Geschlechte
stammenden Adolf M e s ch e n d ö r f e r . Er bat in seinen
Büchern ..Die Stadt im Osten " ( 1933 ) . und . .Der Büffel¬
brunnen " ( 1935 ) auch dem Reichsdeutschen das Bild Sieben¬
bürgens wieder ins Herz gebrannt . — 1905 wurde in Mosel
( Estland ) Carl a >. Bremen geboren , der die schlichte und
gestaltenreiche Heimaterzählung aus dem mecklenburgischen
Fischlande . .Die Schisferwiege " schrieb . — 1922 starb in
Erotzfelden bei Marburg der 1867 zu Marburg geborene
Graphiker Otto llbbelobde : Schüler von Herterich und
Löfftz gelang es ihm vor allen in seinen Radierungen das
Wesen der hessischen Landschaft zu unübertroffener Dar¬
stellung zu bringen . — 1923 wurde Albert Leo Schlaaeter
von einem auf deutschem Boden tagenden französischen
Kriegsgericht zum Tode verurteilt . — 1936 starb in München
der 1880 ' n Blankenburg ( Harz ) geborene Kulturvhilosovb
Oswald S v e n g l e r . 1908 Matbemat ' klehrer in Hamburg ,
fett 1911 Schriftsteller in München . Sein Hauptwerk . .Der
Untergang des Abenblandes " ( 1918/27 ) , in dem er eine
Morphologie der Kulturen entwickelt , erreote seiner Zeit
Aufsehen . — 1939 trat Spanien aus dem Völkerbund aus .

— Aus dem alten Wiesbaden . Im . .Wiesbadener Tag -
blaii " vom 9 . Mai 1857 findet sich folgende Anzeige : . .Unter¬
zeichneter macht einem hoben Adel und geehrten Publikum
die ergebenste Anzeige , daß er auch hier seine große Auf¬
stellung von den beliebten Stereoscopen aus Paris in der
dazu öergerichteten Bude auf dem Fruchtmarkt bis zum
Sonntag von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr zur Schau
ausgestellt bat . Zu zahlre ' chem Besuche labet ergebens ! ein
Henri Luis ." — Vor 84 Jahren gab also der Vorläufer eines
Filmtheaters „ aus Paris " den staunenden Wiesbadenern auf
dem Moitritiusvlatz eine Vorstellung .

— Beförderung . Der mehrfache Eaumeister im Fechten ,
vom hiesigen Fecht -Klub , Willi Cron , wurde zum Unten
ofiszier befördert . — Unteroffizier Gottfried Mayer ,
Westendstraße 10 , wurde zum Feldwebel befördert .

— Hohes Alter . Ihren 86 Geburtstag begeht in körper¬
licher und geistiger Frische am 9 . Mai Frau Frieda Reuen -
d o r f f Wwe . . Herrngarienstraße 15 . — Peter Neuhaus .
Sedanntgh 3 . feiert am 9 . Mai seinen 80 . Geburtstag

— Unfall . In der Platter Straße stürzte ein Mann so un¬
glücklich auf einer Treppe , daß er sich innere Verletzungen
sowie einen Armbruch zuzog .

WttwßiM # ABC

Thomaestraße .
Erst 1908 entstand zwischen Neuberg und Fresenmsniaße

die Thomaestraße , deren anlagemäßige Vollendung samt Ver¬
längerung zur Idsteiner Straße in die Jahre zwischen 1925
und 1930 fällt . Die Straße ist mit ihren meist Hellen Land¬
häusern dem Gedenken Dr . Carl Thomaes gewidmet , der
als Direktor des Landwirtschaftlichen Institutes „ Hof Eeis -
berg bei Wiesbaden " leit 1849 an die Stelle von Albrecht
trat , nachdem er bereits 1835 durch den damaligen Herzog
von Nassau an diese Anstalt berufen und ihm 1839 die
Professorenwürde verlieben worden war . Am 9 . 1 . 1808 zu
Dienethal geboren , besuchte Thomae das Seminar in Idstein
und hörte Vorträge über Botanik und Zoologie bei Dr . E .
Fresenius und Dr . Cretschmac : er studierte dann in Bonn .
Das Institut Eeisberg verdankt dem nahezu fünf Jahrzehnte
währenden Wirken Carl Thomaes außerordentlich viel . Doch
auch darüber hinaus errang er sich , der uns als überaus be¬
scheiden geschildert wird . Ruhm und Ansehen . So wurde
eine neu entdeckte Pflanze und ein ebensolches Mineral nach
ihm benannt . Er fertigte u . a . ein alphabetisches Pflanzen¬
verzeichnis der in der Umgebung von Wiesbaden wild¬
wachsenden Pflanzen und der Kulturgewächse an . schrieb
über den „ Obstbau in Nassau " und ..Uber die Bildung
einiger Kupfererze .

" Am 4 . 6 . 1885 starb er zu Wiesbaden
und wurde auf dem alten Friedhof an der Platter Straße
beigesetzt .

Und nun nächstens zum Tborbergweg .

— General der Artillerie a . D . Rumfchöttel vollendet am
9 . Mai in Berlin , wo er seit mehreren Jahren seinen Ruhe¬
stand verbringt , seinen 83 . Geburtstag . 1911 kam er als Regi¬
mentskommandeur der 27 . Artilleristen „ Dranien “ nach Wies¬
baden . wurde an deren Spitze 1913 Oberst und führte fein
Regiment in den siegreichen Vormärschen der 4 . Armee . Nach¬
her übernahm er das Kommando über die 25 . ( Hessische ) Feld -
artilleriebrigade . In Frankfurt a . M . befehligte der Jubilar
nach dem Zusammenbruch eine Zeitlang die 21 . Feldartillerie¬
brigade und in der Reichswehr seit 1920 die Truppen des
Wehrkreises 3 als Landeskommandant von Preußen . Auch um
die Niederkämpfung zahlreicher innerer Unruhen und Svar -
takistenaufstände hat er sich verdient gemacht .

— Sendet keine verderblichen Lebensrnittel ins Feld .
Immer wieder werden Feldpostsendungen mit leicht verderb¬
lichen Lebensmitteln ins Feld versandt , die selbst bei guter
Verpackung infolge längerer Veförderungsdauer oder klima¬
tischer Einflüsse verdorben zu den Empfängern gelangen .
Die Reichspost bittet wiederholt alle Absender , besonders
in der jetzt beginnenden wärmeren Jahreszeit und auch mit
Rücksicht auf die hohen Temperaturen , die auf den südlichen
Kriegsschauplätzen — wie Griechenland und Afrika — herr¬
schen , von der Versendung leicht verderblicher Lebensmittel
gemäß der Parole „ Kampf dem Verderb " abzusehen , zumal
bei der guten und ausreichenden Verpflegung unserer im
Felde stehenden Soldaten die Versendung von Lebensmitteln
auch durchaus entbehrlich ist .

— Die Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten hatte sich
am Mittwochnachmittag in der „ Wartburg " versammelt . Vor¬
sitzer Fehling beglückwünschte die Geburtstagskinder und
gedachte der letzten Waffentaten unseres stegesgewohnten
Heeres . Sodann gab er einen eingehenden Bericht über die
Frankfurter Tagung aller Vorstände der Gemeinschaften im
Gau , wozu auch der Reichsvorsttzender Mosintzki erschienen
war . In dieser Tagung wurden Zweck und Ziel der Gemein¬
schaften klar gelegt und darauf hmgewiesen , daß noch die ab¬
seits stehenden Beamtenwitwen der Gemeinschaft zwecks
Betreuung zugeführt werden mögen . Kastenwart Schröder
wies nochmals auf die segensreichen Wohlfahrtseinrichtungen
der Gemeinschaft hin . Oberschulrat Henze hielt sodann
einen Vortrag über den Dichter und Zeichner Wilhelm
Busch , der ein Heimatfreund von ihm war . Er schilderte
Busch als einen aufrechten Mann , der sich von niemand
Beeinflußen ließ und auch nicht gelobt fein wollte . Busch
war ein scharfer Beobachter und hat die Schwächen der Men¬
schen mit Humor behandelt . Reicher Dank wurde dem Vor¬
tragenden zuteil .

— Wer hat den Vermißten gesehen ? Vermißt wird seit
29 . 4 . 1941 der Invalide Jakob Berlo . geboren 5 . 8 . 1871
zu Gröv . Kreis Wittlich . Wiesbaden -Biebrich . Armenrub -
straße 1 wohnhaft . Beschreibung : 1,78 Meter groß ,
dunkelblondes graugemischtes Haar , kurz geschnitten . Schnurr¬
bart , gebräuntes Gesicht , blauaraue Augen , fast zahnlos , am
rechten Fuß besonders starke Ballen . Bekleidung : blaue
Schirmmütze , schwarze Joppe , schwarzgrau gesprenkelte lange
Hose und Weste , blauaraues Svortbemd . schwarze Schnür¬
stiefel . Der Vermißte ist schon längere Zeit krank . Es wird
vermutet , daß er umberirrt oder ihm ein Unglück zugestoßen
ist . Zweckdienliche Angaben , die zur Ermittlung des Ver¬
mißten beitragen , nimmt die Bermißtenstelle im Polizei¬
präsidium . Friedrichstraße 25 . Zimmer 94 und jede Polizei¬
dienststelle entgegen .

— Roch gut abgegangeu . Am Mittwoch gegen 11 .20 Uhr
wollte in der Rauenthaler Straße ein 4jähriges Kind die
Fahrbahn überqueren und achtete nicht auf einen ankommen¬
den Omnibus . Das Kind kam vor dem rechten Vorderrad

Momentaufnahmen ;

Die Sorgencabrtt
So eine kleine Fabrikanlage für den Privatbedarf bat

wohl ein jeder , und wenn der Betrieb recht schlecht geht , fühlt
sich der Fabrikbesitzer am wohlsten Oder sollte es wenigstens !
Aber die Menschen sind in ihren Ansprüchen nun einmal ver¬
schieden . und wenn manche Volksgenossen wirklich keinen
Grund zur Sorge haben , dann suchen sie sich einen , und wenn
sie keinen finden , dann macht ihnen das erst recht wieder
Sorge . Der lebenbejahende Mensch ist glücklich zu preisen , der
Bei aller Würdigung der Lebensschwierigkeiten auch dem

Ein * Save » « - Arzneimittel ist ein Heilmit¬

tel aus den weltberühmten » fla # e » « - For -

schungsstättcn . Tausende von Ärzten
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kommenden Tag seine Sorgen läßt und sich nicht über Dinge
den Kovf zerbricht , die er schließlich doch in ihrer gefahrvollen
Entwicklung nicht aufhalten , deren Auswirkung er aber mit
dem Einsatz einer ungebrochenen Kraft aufheben kann . Der
Optimist ist gewiß alles andere als ein leichtsinniger Mensch ,
aber er meistert das Leben und ihm gelingt vieles , was dem
Pesiimisten zu Boden wirft , eben weil er die Schwungkraft
feines körperlichen und seelischen Widerstandes durch unnützes
Grübeln , durch eine dauernd betriebene Sorgenfabrik ge¬
brochen hat . Neben diesen kleinen , privaten Sorgenfabriken
werden auch solche größeren Ausmaßes betrieben , aber wo sie
stehen und welche Ströme ihre Räder treiben , bleibt im
Dunkeln . Aber ihre Produkte erscheinen ab und zu auf dem
Markte und werden bezeichnenderweise von denen willig ab¬
genommen . deren Bedarf durch die eigene kleine Sorgenfabrik
im Übermaß gedeckt ist . Der Pesiimist hamstert eben Sorgen
ein . und wenn sie auch noch so wertlos sind . War das vorigen
Herbst eine Aufregung wegen der Kohlenversorgung , die so
unzulänglich werden sollte , daß man einfach erfrieren mußte .
Blieben einmal wegen Überlastung der Bahn die Kohlenzüge
ein paar Tage aus . dann wußte die geheime Sorgenfabrik ihre
Produktion nicht hoch genug zu steigern , um all den Angst¬
hasen die unbedingt nötige Kohlenration zu liefern . Und wie
war die Kohlenversorgung in Wirklichkeit ? Ausreichend , so
ausreichend wie jemals , so ausreichend , daß sogar dieser Teil
der Sorgenfabrik eingestellt werden mußte und auch für den
kommenden Herbst auf Aufträge nicht mehr rechnen kann .
Dann kam vor einigen Wochen aus rein gesundheitlichen Er¬
wägungen . die bereits seit Jahren gepflogen werden , die Voll¬
kornbrotaktion . Aha ! hieß es . Verknappung und Verschlechte¬
rung der Brotration , und die Sorgenfabrik lief auf höchsten
Touren . Und was hat diese Altweibermühle zu Tage ge¬
bracht ? Nichts , aber auch rein gar nichts , denn noch
steht uns ein aussreichendes Teil an Weißbrot zur
Verfügung , und wenn wir endlich begriffen haben , daß
Roggenbrot nicht wie Brötchen

'
möglichst warm , sondern

vielmehr möglichst trocken gesellen werden muß . dann
wird auch der empfindliche Magen mit dem kräftigen Roggen¬
brot seinen Frieden schließen . Aber auch wenn die Sorgen -
iabrikanten auf alten Ladenhütern noch so festsitzen bleiben ,
sie „ sorgen " immer weiter , aber auf ihre Art . Stellt euren
Betrieb ein . denn bald werden den Sorgenfabrikanten Mate¬
rial und Abnehmer gleicherweise fehlen . — n .

Burgen der Jugend
3m Frieden geschaffen — im Kriege bewährt .

Am kommenden Wochenende wirbt die deutsche Jugend

für das Deutsche Jugendberbergswerk . Die
deutschen Jugendherbergen , über 2000 an der Zahl , sind als

Erziehungsstätten unentbehrlich geroorben . vier lernen

unsere Jungen und Mädel Disziplin . Sauberkeit . Ordnung
und vor allem Stolz auf die Heimat . Mit Kriegsbeginn
sind die meisten deutschen Jugendherbergen anderen Zwecken
- uaefi ' i ' rt S -e werS " " verwendet a ' « ' « cierne »

lazarette , Mütterheime, . Kindertagesstätten , Durchgangs¬

lager für deuiiche diuckwanoerer , Auientdaltsraume int

Rahmen der Kinderlandverschickung u . a . ,m . Die aus der

Sammlung am Reichswerbe - und Ovfertag fließenden
Gelder dienen neben der Erhaltung der bisherigen Jugend¬

herbergen vor allem dem Ausbau des bestehenden Netzes . In
den neugewonnenen Gebieten sollen ebenfalls Burgen der

Jugend " entstehen . Wir wollen durch unsere . Spenden dem

Deutschen Jugendherbergswerk helfen , unserer Sunenb
Stätten zu schaffen , an denen sie in Kameradschaft leben
und sich ertüchtigen kann . P -

b : ; Omnibusses zu Fall . Der Omnibusfahrer brachte bas

Fahrzeug sofort zum Stehen . Nack Feststellung eines Arttes

hat bas Kinb nur leichte Hautabschürfungen erlitten . Von

der Mutter wurde es nach der elterlichen Wohnung ver¬

bracht .

— Der Arbeiterurlauberverkehr zu Pfingsten 1941 . Auch
anläßlich des Pfingstfestes 1941 darf die Deuttche Reichsbahn
wegen ihrer kriegswichtigen Aufgaben nur tn geringstmög¬
lichem Maß für den sogenannten Festtagsverkebr beansprucht
werden . Das wirkt sich naturgemäß auch auf den Arbeiter »
Urlaubsverkehr Pfingsten 1941 aus . der nach den gleichen
Gesichtspunkten wie zu Ostern geordnet werden soll . Der
Reichsarbeitsminister teilt dazu mit . daß . es im allgemeinen
nur möglich sein wird , etwaige Urlaubsreifen ober Famil - en -
heimfahrten in der Psingstzeit mit den Regelzügen durchzu -

fübrejt . Sonderzüge werden nur in lehr seltenen Fallen rn
Frage kommen . Betriebsführer und Gefolgschaften werden
daher ersucht . Familienheimfabrten und . Urlaubsreifen
möglichst gleichmäßig auf die ganze Jahreszeit zu verteilen
und nicht gerade auf die Festtage zu legen .

— Wiesbadener Gernüfemarkt vorn 6 . Mai . Anfuhr und
Angebot sehr mäßig . Nachfrage stark . Verkauf gut . Eroßmarkt «
preise ( in Klammern Kleinmarktpreiie ) : Treibromifch ohl
VA kg ) 27 .5 ( 38 ) . Spinat 7 — 7 .4 ( 10 — 11 ) . Spargel I . 87 ( 113 ) .
II . 76 ( 99 ) . III . 65 .5 ( 85 ) . IV . 4 -' ( 57 ) . Wiegsalat 49 .5 ( 70 ) .
Lattichsalat 49 .5 ( 70 ) . Feldsalat 22 — 23 ( 30 — 45 ) . Rhabarber
8 5 — 9 5 ( 12 — 13 ) . Treibgurken 50 6 ( 70 ) . Petersilie 165 ( 200 ) ,
Kartofkeln ( 50 kg ) 380 ( 5 kg 47 ) . T > eibkovfsalat ( Stück ) 16 .5
( 23 ) . Treibrettich ( Gebund ) 18 .7 ( 25 ) . Radieschen 7 ( 10 ) ,
Schnittlauch 6 ( 9 ) , Prelle ( Portion ) 22 ( 30 ) , Zitronen ( Stück )
4 — 5 ( 5 — 6 ) Pf .
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Wiesbadener Vororte

W .- Biebrich : Ein wahres Blütenwunder erfreut uns ,
wenn wir durch die Friedensanlage schreiten . Neben dem
Tritonbrunnen ragt imposant ein prachtvoll blühender
Magnolienbaum empor . Außerdem finden wir dort zwischen
gelben , morgueritenartigen , langftengligen Blumen bunte
Stiefmütterchen und Vrimel " Vermßm - inn ' chr w ' -n ^ er -
voll duftende Narzillen . Aber auch die Horst -Wellel - Platz -
Anlage ist wieder trefflich bepflanzt : u . a . kann man dort be¬
reits die ersten blühenden roten Tulpen feftftellen , bereit
leuchtende Kelche schon von weitem grüßen .

Musik - und Vortragsabende
* Vom Brenner bis zn den Palmen von Tripolis . Hans

Wagner , München , sprach am Mittwochabend im kleinen Kur¬
haussaal zu denen , die Erinnerungen aufzufrischen , wie zu denen ,
die einer südlichen Sehnsucht nachgebend , zahlreich gekommen
waren : er sprach begeistert und begeisternd über Italien an Hand
von Farbaufnahmen . Am Eardafee entlang unternahmen wir
eine Reise über Derona mit der Etsch , nach Genua und Florenz .
Das Wahrzeichen Roms ragte vor uns auf , und das Rauschen und
Plätschern der Stadt der schönen Brunnen umgab uns . Wo
ehemals die Pontinischen Sümpfe waren , ist heute der Boden
dank der Tatkraft des Duce mit Grün und Blumen bedeckt und
fruchtbare Erde geworden . Von Neapel aus mit feinem doppel «
zipfligen Vesuv fuhren wir mit dem Dampfer südwärts .
Strahlend weiß schimmette Tripolis über den hellblauen Fluten
des Mittelmeers . Hinter den weißen Säulen von Leptis Magna ,
die mit goldenen Kapitälen in einen immerblauen Himmel
^ (ant anjiteigen , dehnt sich die wie „Schnee " aufglänzende , von
australischem Eukalyptus schachbrettartig eingehürdete Sahara , in
der heute unsere Truppen unter unvorstellbaren Strapazen gegen
die Briten kämpfen . Oasen und Kamele , von denen ein Sprich¬
wort sagt , daß sie von 100 Weisheiten , die es gibt , 99 in sich
hineingefressen hätten , ein buntes Völkergemisch unter den
Palmen der Oasen . Über Sizilien , Capri und den Vesuv mit
Pompeji und Herculanum erreichten wir Venedig mit seinen
unübertrefflichen Marmorbauten , seinen Kanälen und dem
Markusplatz . Hans Wagner war uns ein trefflicher Reiseführer ,
der es verstand , geschichtliche Vergangenheit und vorwärtsstrebende
Gegenwart in gleicher Weise uns nahe zu bringen . Die zahl¬
reichen Kunstdenkmäler wußte er zu schildern , als stünden wir
ihnen Auge in Auge gegenüber , und immer blieb er bemüht ,
durch die Beziehung zur Dichtkunst , zur Malerei und zur Musik
uns etwas von dem Zauber zu vermitteln , der von Italien aus¬
geht , durch das wir in 100 Minuten eine Reise gemacht ; und
wirklich : nun möchte ich es kennenlernen , das Land , in dem „ im
dunklen Laub die Goldorangen blühn . . ." E .

Donnerstag Verdunkelung von 20 . 55 — 5 .51 Uhr
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Mus Gau und Provinz

Jahre
Conti . ( Berlin ) führte zur

.. . Frankfurt a . 9JL 8 . Mar . Die Provinzialtagung für
die Regierungsbezirke Wiesbaden und Kassel , welche die
Reichshebammenschaft in Frankfurt a . M . abhielt . stand ganz
im Zeichen der Durchführung des neuen Reichsbebammen -
geietzes . Dieses neue Gesetz spannt beute die Hebamme durch
die Niederlassungscrlaubnis in das öffentliche Leben ein In
der Praxis darf jedoch kein Unterschied gemacht werden
zwischen den Hebammen mit dieser Erlaubnis und den nach
§ 23 zugslassenen Hebammen . Die Hebammen im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden vertrat die Tagungsleiterin Frau Katha¬
rina Kl ö v fe r ^ ( Frankfurt ) . die im Regierungsbezirk
Kassel Fräulein Lina Ludwig ( Melsungen ) . Obermedizi¬
nalrat Dr . Schrader ( Wiesbaden ) versicherte , daß
künftig jede Hebamme soviel Geburten betreuen müsse als
notwendig sei . ihr Können zri erhalten und ihre Existenz zu
sichern . Die Durchführung des Gesetzes werde auf etwa fünf

ausgedehnt .^..Die Reicksfachschaftsleiterin Fraü R .
- 3 - ; --- < Nachwuchsfrage aus . daß der
geburtshilfliche Nachwuchs der Lehranstalten ( Marburg ,
Karlsruhe ) verwertet werden könne , er dürfe aber nicht zur
Überlastung der Provinz führen , sondern müsse zum Wohl
des gesamten deutschen Volkes angesetzt werden . Uber die

Schamloser Schwindler erhielt seinen Lohn
— Mainz , 8 . Mai . Das Sondergericht verurteilte den

L3jährigen Ferdinand Hum m wegen Verbrechens gegen § 4
der Verordnung gegen Volksschädlinge in Tateinheit mit Be¬
trug zu vier Jahren Zuchthaus und vier Jahren Ehrverlust .
Ter Angeklagte traf tm Februar d . I . zufällig mit der
Schwester eines ehemaligen Kameraden zusammen , der er sich
als auf Urlaub befindlicher Kriegsteilnehmer ausgab . Nach¬
dem er aur die «trage des Mädchens erklärt hatte , an der
Westfront gewesen zu sein , erzählte es ihm , daß ihr Bruder
vermißt wer ^ e . Der Angeklagte erbot sich , zu ermitteln , ob der
Bruder tn Gcrangenschart fei . Dabei gah er sich als Staffel¬
kapitän der Luftwaffe und Offiziersanwärter aus , der über
gute Beziehungen zu den höchsten militärischen Kreisen ver¬
füge . Auch mit den übrigen Angehörigen des Vermißten ver¬
handelte er . Wenige Tage später erschien er wieder bei den
Leuten und erzählte , daß der Vermißte als Verwundeter ge¬
fangen in einer Festung in Frankreich lebe . Er gab eine ein¬
gehende vbantasievolleSchilderung seiner Ermittlungstätig -
keit .. Den linken Arm habe der Vermißte , da er einen Steck¬
schuß erhalten batte , in der Binde getragen . Natürlich waren
die Angehörigen in höchster Eregung und frugen . ob dies alles
Tatsache lei . Der Angeklagte erklärte unter Ehrenwort , daß
die Angaben auf Wahrheit beruhten . Er diktierte zwei Briefe
an Berliner Regierungsstellen , um einen Austausch des an¬
geblichen Gefangenen herbeirufübren . Er ließ sich dafür
Stemvelgebühren in Höhe von 3 .20 RM geben : außerdem
erhielt ei einen Zehnmarkschein für seine Bemühungen Fast
zur gleichen Zeit erhielten die Angehörigen die amtliche
Nachricht von dem Heldentod des Vermißten . Damit war der
Angeklagte als phantastischer Lügner entlarvt Der medizi¬
nische Sachverständige bezeichnete ibn für moralisch minder¬
wertig im Sinne desL 51,2 . Er habe zwar zunächst aus Gel¬
tungsbedürfnis und Wichtlgtuerei gebandelt , aber dann doch
kleine Vergütungen genommen . Das Gericht führte in seiner
Begründung aus . wer unter Ausnutzung der durch den Kriegs¬
zustand bedingten außerordentlichen Verhältnisse ein verwerf¬
liches Gefühl mit . den beiliyen Gefühlen des Schmerzes seiner
Mitmenschen treibe , sei ein Volksschädling und müsse als
solcher behandelt werden .

Eine Prooinzialtagung der Hebamme «

Werderstr . 3

Altpapier « Metals « Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588

wichtige Rolle der Hebamme in der Hilfsgemeinschaft des
Dorfes sprach Frl . Bopp von der Landesbauernschaft .
Oberarzt Dr . Kramann von der Frankfurter Universitäts -
Frauenklinik hielt einen Vortrag über eine der gefähr¬
lichsten Schwangerschaftskrankheiten die Eklampsie , die . wie
eine ganze Reihe von Hebammenerfahrunsen zeigten , auch
durch extreme rassische Gegensätze bedingt ist .

— Auringen , 8 . Mai . Auf der Strecke zwischen Auringen
und Kloppenheim . in der Nähe der Reitzenmüble . kam ein
mit Milchkannen beladener Lastkraftwagen ins Schleudern
und rutschte die Böschung hinab . Hierbei öffneten sich die
Kannen und der wertvolle Inhalt , zirka 3000 Liter Milch ,
die für Wiesbaden bestimmt waren , ergossen sich in den nahen
Bach und auf die anliegende Wiese . Die beiden Fahrer er¬
litten leichte Verletzungen .

— Hahn i . T .. 8 . Mai . Frau Katharina Bauschmann .
Bahnhofstraße , feiert am Freitag ihren 80 . Geburtstag .

Mainz . 8 . Mai . Wie die Kriminalpolizei mitteilt , ist
m der vorletzten Nacht der Unters ' ichungsgefangene . Schwer¬
verbrecher Johann Svecht . aus dem Städtischen Kranken¬
haus . wo er vorübergehend untergebracht war , ausgebrochen .
Er bog die Gitter des Fensters zurück und gelangte dann ins
Freie . Svecht ist am 1 . April 1900 in Worms gehören . 1,65
Meter groß und untersetzt , hat ein blasses , volles Gesicht ,
blonde Haare ( Glatze ) , große , abstehende Obren , lückenhafte
Zahne und ist bartlos . Der kleine Finger der linken Hand
ist kürzer als der andere Svecht trägt eine Brille und ge¬
streifte Anstaltskleidung Wer den Verbrecher antrifft , hat
ibn festzuhalten und die nächste Volizeistelle zu benachrichtigen .

— Hachenburg . 8 . Mai . In einem kleinen Westerwald¬
ort war ein Familienangehö iger erkrankt . Anstatt nun
einen sach - und sachverständigen Arzt ordnungs,mäßig zu
Rate zu ziehen , wandte man sich an einen Dorfangebörjgen ,
der mit Gebeten , also als „ Gesundbeter "

, die Krankheit zu

bannen suchte , daneben allerdings noch , weil er wohl selbst
der Kraft seiner Gebete nicht so recht traute , noch einige kleine
Ratschläge gab . Da aber die Gesundheit des deutschen Volkes
viel zu wertckdll ist . um sie solchen . verantwortungslosen
Menschen auszuliefern , nahm sich schließlich das Gericht des
„ Gesundbeters " an . In der Verhandlung vor dem hieiigen
Amtsgericht kam dem Angeklagten zugute , daß er die eigen¬
artige Methode seiner „ Heilkunde " nicht aus Erwerbsgründen
angewandt hatte und bisher unbestraft war . Daß er keiner¬
lei Vergütung für seine Krankenbesuch - verlangt batte , be¬
wahrte ibn vor einer - sonst sicheren Gefängnisstrafe : statt¬
dessen verhängte das Gericht eine erzieherische Geldstrafe ,
damit dem Angeklagten zum Bewußtsein kommt , daß er in
Zukunft die Heilung von Volksgenossen solchen überläßt , die
wirklich etwas davon verstehen

— Kassel . 8 . Mai . Während eine Frau Kaffee über¬
brühte . stand ihr zwei Jahre altes Kind neben ihr auf einem
Stuhl . Nachdem Aufbrühen des Kaffees brachte die Mutter
den Topf mit dem restlichen Wasser auf den Herd . Dieser
Augenblick genügte , daß das Kind den Ausguß der Kanne ,
die auf dem Tisch stehengeblieben war . an den Mund setzte
und von dem Kaffee trank . Hierbei trug das Kind so schwere
Verbrennungen im Munde . Rachen und Speiseröhre davon ,
daß es an den Folgen der Verbrennungen am nächsten Tage
in einem Krankenhaus verstarb .

— Trier , 8 . Mai . Vom Oberbürgermeister der Stadt
Trier wurde ein Unteroffizier empfangen , der aus Griechen¬
land kam und außer e *n - m Handschreiben seines Abteilungs¬
kommandeurs einige Wnnssöck - au ? dem W - inberg von
Drakoloilia als svmbolisch - " Gruß der Treue und
Kameradschaft übermittelte . Der W ' uberg von Drakospilia
ist unmittelbar an den Engpaß der Thermopylen angelebnt ,
in dem die Soldaten tavser und heldenmütig gekämpft kmben .
In dem Schreiben kommt u . a . der Wunkch $um Ausdruck ,
„ daß griechischer Wein auch auf Trierex Boden gedeihe "

.

Wirt schäft stell

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Was sind Wertpapiere ?

über den Begriff des Wertpapiers besteht in der Volks¬
wirtschaftslehre keine einheitlicke Auffassung , aber ganz über¬
wiegend versteht man darunter Urkunden , die bei der Beschaffung
von Kapital , entweder , um nur die bekanntesten Wertpapier¬
gattungen zu nennen , in der Form der Aktie oder der Anleihe
entstanden stnd . Die Wertpapiere , auch Effekten genannt , sind
also eine besondere Art der Kapitalanlage , die zum Beispiel
gegenüber der Hypothek den Vorzug einer schnellen Verwertbar¬
keit besitzen , sofern sie börsenmäßig gehandelt werden .

Während die Anleihen ( Obligationen ) einen gleich -
bleibenden Zinsgenuß zu sestgelegten Terminen bieten, . ist der
Zinsertrag bei der Aktie veränderlich . Er richtet sich hier nach
dem jeweiligen Jahresergebnis , das wiederum heute die sozialen
und staatspolitischen Notwendigkeiten zu berücksichtigen hat . Nach
der Art der Eigentumsübertragung unterscheidet man zwischen
Inhaber - , Namens - und Orderpapieren . Bei den
Jnhaberpaxieren , die die größte Verbreitung besitzen , erfolgt die
Eigentumsübertragung ohne weitere Formalitäten , dagegen
müssen die Namenspapiere auf den Namen des jeweiligen Eigen¬
tümers eingetragen werden , wozu mitunter die Genehmigung der
Eefellfchaftsorgane erforderlich ist . Zu den Orderpapieren
gehören die von den Jndustriegefellfchaften ausgegebenen An¬
leihen , weil sie an die Order einer Bank gestellt find . Die Eigen ,
tumsübertragung erfolgt hier , ebenso wie bei den Inhaber -
papieren , ohne besondere Formalitäten .

Berliner Börse vom 8 . Mai . Die Kursgestaltung war bei
Festsetzung der ersten Notierungen nicht ganz einheitlich . Jedoch
herrschte ein festerer Unterton vor . Wie bereits in den letzten

Tagen , lagen den Notierungen nur kleine Orders zugrunde , so
daß die Kursentwicklung vielfach von Zufälligkeiten abhängt .
Im allgemeinen taqn jedoch festgestellt werden , datz diejenigen
Kreise , die ihre Käufe zu Anlagezwecken vornehmen , auch weiter¬
hin an ihrem Aktienbesitz festhalten . Mannesmann lagen , aus¬
schließlich Dividende gehandelt , um 2,10 % höher . Deutsche Erdöl
um 2, Jlse -Eenuß um 2 *4 % heraufgesetzt . Eonti -Eummi gaben
2 % her . Siemens -Vorzüge plus 2 *4 . Reichsaltbesitzanleihe 161 % .

Frankfurter Börse vom 8. Mai . Nach ruhiger Eröffnung
befestigte sich die Stimmung auf einige Meinungskäufe hin . Es
ergaben sich Kurserhöhungen bis zu 1 % und mehr ; darüber hin¬
aus BMW . 2 % höher . Don Renten gewannen Reichsaltbesitz
% % . Im Freiverkehr wurden etwas freundlichere Kurstaxen
genannt . Am Einheitsmarkt Kahlgrundeisenbahn mit einer
Taxe von 79 , letzter Kurs 74 , gesucht . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 7. Mai . Berlin : Vereinigte Stahlwerk «
143 % , Farben 191 *4 , Reichsbankanteile 131 % ; Reichsaltbesitz¬
anleihe 161 % ; Frankfurt : Hoesch 158 % , Stahlverein 143 % ,
Demag 201 , Daimler 182 % , Adlerwerke 154 % , Heidelberger
Zement 207 , Feldmühle 150 % , Farben 191 , Westdeutsche Kaufhof
144 — 144 % , Siidd . Zucker 285 , Löwenbräu München 280 ; am
Rentenmarkt : Reichsaltbesitzanleihe zirka 161 % , Steuergutscheine I
104 % , 4 % Rentenbankablösung 102 % ; im Freioerkehr : Vereinigte
Fränkische Schuh zirka 116 % , Els . Bad . Wolle 134 .

G NEDMCHLANKM

WtKDEI MITGLIED DER NSV1

Nach nur dreijähriger glücklichster Ehe starb nach kurzer

Krankheit mein bester Lebenskamerad und lieber Sohn

Hermann Mathes
im Alter von 33 Jahren .

In tiefem Leid :

Erna Mathes , geb . Gruber

Anna Hußlein , Mutter

Wiesbaden , den 6 . Mai 1941 .
Oranienstr . 4 •

Trauerfeier : Freitag , 9 . Mai , vorm . 10 .15 Uhr , Südfriedhof .

—--

Heute entschlief sanft und still mein lieber guter Mann ,
unser lieber Bruder , Schwager , Onkel und Großonkel

Gottlieb Dürr
im 74 . Lebensjahr .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Rosa Dürr , geb . Vogler

Wiesbaden , den 7 . Mai 1941 .
Schiersteiner Str . 34

Die Beerdigung findet Samstag , den 10 . Mai , nachmittags
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Nach langem mit Geduld ertragenem Leiden verschied am
7 . Mai mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Urgroßvater , Bruder und Onkel

Adolf Störkel
im 80 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Marie Störkel , geb . Wetzel
Familie Max Störkel
Familie Fr . Paul
Familie Ph . Heimerdinger
Enkel und Urenkel

Wiesbaden , den 8 . Mai 1941 .
Dotzheimer Str . 102

Die Beerdigung findet am Samstag , 10 . Mai 1941 , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

\ MMtUWN |
Gut möbl .

2 - Zim .-Wohn „
Küche , Bad .Ztr, -
Heiz ., sl . Wasser ,
f. läng . Zeit an
nur seriös . Miet ,
zu o . Stdfr . vH .
Ang . « 561 TV .
Frdl . möblierte

Mansarde
zu verm, . o6roe
Bedien . Besicht ,
nur vormittags .
Ädolfsolle « 37 .P
Sonn . gt . Zim .
ab 15 . 5 . 1941 zu
verm . Anzusehen

19 — 21 Uhr .
Frau Groschwitz .
Rathai " *str . 10 . 4

am Markt .

Leere Mansarde
S. verm . Moritz -

• straße 29 , 1 , r .

Möbl . Zimmer
mit Seiz . u . fl .
Messer , in ruh .
Villa , zum 15 . 5 .

Jagd¬
oder Wochenendhaus

zu mieten oder kaufen ge¬
sucht . Angeb . mit Preis u
Lage unt . E 554 Tagbl .-Verl .

Gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
zu verm . Adel -
heidsir . 76 , 3 lks .
Gerade m .Manf .
mit Licht ( eig .
Zähler u . Koch¬
gel . ) . zu verm .
Blückervlatz 5 ,

__ 11 St . links .
Wohn - u . Schlaf -
zim . . möbl .. sev ..
an Herrn zu vm .
Grobenstr 3 . 2

Möbl . Zim . frei
Betri .Seeroben -
straße 9 . Part .

Sonnig , möbl .
Zimmer

zu verm .. Bad
vorh ., Moritz -

siraße 15 . Stb . 3

Alt . seriöser Herr sucht

möbl . Zimmer
mit fließ . Wasser u . Heiz ,
in nur gutem Hause .
Angeb . u . W555 Tagbl .-V .

Am 5 . Mai entschlief sanft im 74 . Lebens¬

jahr unser lieber herzensguter Mann ,
Vater und Schwiegervater

Herr Johann Archinal
tief betrauert von den Seinen .

Julie Archinal , geb . Buchholzer
und Kinder

Wiesbaden , den 8 . Mai 1941 .

Dem Wunsche des Verstorbenen ent¬

sprechend hat die Einäscherung in aller
Stille stattgefunden .

lMSWSSSSSSSSWWSWSSSSSSS

zu vermieten
Mosbacher
Straße 34 .

Leere Mansarde
zu verm . Nero -

straße 20 , 1 r .
2 leere Mauk .-

Zim . zu verm .
Angeb . u T 562
an Tagbl - Derl .
I MietgMe |
Berufst . Ehep .

sucht möbl . 1 - b .
2 - Zim . - Wobu .
möglichst mit
Kücken benutz

und Bad . Nähe
Bahnhos Wies -
baden - Süd oder
Bahnhof Wies -
bad . - Schierstein .

Angeb . u . A 757
an Tagbl - B ->rl ,

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die Kranz - u . Blumen¬

spenden , sowie allen Arbeits¬
kameraden und allen denen , die

meinem lieben Manne das letzte

Geleit gegeben und allen Haus¬

bewohnern meinen herzlichsten
Dank . Besonderen Dank Herrn

Pfarrer Dr . Dietrich für seine trost¬
reichen Worte .

In tiefem Schmerz :
Frau Anna Metz , geb . Attinger

2 — 3 - Z ' mmer -
Wohn . sof . ges .

Telefon 26703
oder Angeb . u .
O 556 an T, - Vl .

3 - Zim . - Wohn .
m . Zubehör ges .
Angeb u . P 562
an Tagbl . - Verl .

Moderne
4 - Zim .- Wohn .

in neuerem H .
ges v . Linsinaen
z. 3 Wiesbaden

Pension
v d . Heyde .

Steubenstr . 3 .
Inno . Ebepaar

suckt sofort
möbl . Z ' mmer

und KAck ».
Preis b . 40 Mk .
Angeb . u . W 561
an Tagbl . - Verl .

I Junge
Bibliothekarin

sucht ein sonnig ,
gut möbl . Zim .
in schöner Lage ,
wenn mögt mit

Heizung und
fließend . Wasser .
Angebote unter
G 563 an den

Tagbl - Verlag .
Frd ' .mbl .Wohn -

Schlafzimmer ,
mögl . mit fließ .
Wasser , in der
Eeg . d . Hinden -
burgallee . Pa¬
rallel - o . Seiten¬
straße . v . Herrn

gesucht
Angeb . u W 562
an Tagbl .- Verl .
Möbl . Zimmer

m . Rordl ' cht , ev
Dovvelzim .. zu

"

mieten ges . Ang .
u . 8 561 T - Bl ,
Berufst . Dame

sucht gut möbl .
Zimmer , Räbe
Bahnhof . Ang .
u . M 561 T .-V

| Moren * ©chinüen |
Portemonnaie

gefunden .
Vrckoroni ,
Metzgerei ,

Nettelbecksir . 19 .
Kleiner braun -
grouer P ' nscher ,
auf den Namen
..Struvov " hör ..
Dienstag ab « nd
entlausen . Vor
Ankauf wird ge¬
warnt . Eeg . gute
Belobng abzug .

Bauer ,
Leberberg 11 .(T

Braten ]
Nr >ein » a " eriu ,

42 I .. katlml .. g .
Erich - ' n , K ^ ck' n
ii in St .. Mtien .
V - rgongenh ., m .
A " siteuer *ind
schuldenfreiem

auf diesem Wroe
Lebens ' eTnorgh .

zw . Heirat
keinen au lern .

Geschäftsmann
n ^ er in tonst , g .
Nosit . Wm *- m .
Kind . A " --s '" b %
Ana entzt
u F 556 T Vl .

'

Rrenaftr Ver -
schwiegenh . zug .

Wiesbadener

Glasreiniqungs - Geschäft
„ BLITZ - BLANK “

Inh . Paul Stahl

• Gegründet 1906 .
Rüdesheimer Str .34

________ . Karte genügt .

HIMBEERPFKHLE ■
TOMATENPFÄHLE f
ZAUN - PFOSTEN Z
K . HOTTER & Co . o . H ,
Adolfsallee 46 - Ruf : 20590

25000 bis 30000 RM
2 . Hypothek auf erstklass .
neueres Haus im Stadt¬
zentrum gesucht .

Angeb . u . L 557 Tagbl .-Verl .

WöverW |
800 RM .

als Darlehen v .
jung . Ehepaar

gesucht . Ang . u .
E 563 an T .-Vl .

Der

Zei ungs
'

eser
begreift alle

Zusammenhänge !

RM 26000 —

RM 20000 . —

sofort erststellig

auf la Rentenhäuser gesucht
Fr . Scheller , Hypotheken
Kleine Burgstr . 5 , Tel . 23559

Landhaus
Höhenlage

2X3 Zimmer , Küche u . Bad ,
schön . Obstgarten , Garage ,
eine Wohnung sofort be¬
ziehbar , für RM 28 000 .—
m . 12 000 .— Anz . sof . zu vk .
Eugen Bier , Immobilien ,
Friedrich sfr . 46 , Telef . 27196

Kleines

Gartengrundstück
zu pachten oder kaufen
gesucht in Stadtnahe oder
Wellritztal .

__
Hotel Karlshof , Rheinstr . 72

Großer Lagerplatz
e \^ l. auch Hous m . gr . Hof
oder Lager in Wiesbaden
od . Vorort zu pachten ges .

, Angeb . u . E 562 Tagbl . -Verl .
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Das Wunder der

Der Lebensroman Rastellis
von A. H . KOBER

39 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )
Vater Umberto sah seine Frau mit einem kurzen lächeln

an . Es war gelungen !
Er schüttelte den _ Inhalt seines Geldbeutels auf den

Tisch , zählte . . . „ Also , es würde reichen ! Wenn wir
wollen , können wir heute noch mit einem Wagen an die
Küste hinunter und mit dem nächsten Schiff nach Italien
hinüber .

" '

„ Wir wollen ! Wir müssen !"
unterbrach , schrie En¬

rico ihm dazwischen . „ Bitte , lagt uns sofort reisen , lieber
Vater !" Er klatschte in die Hände wie ein Kind , das seine
Bescherung nicht abwarten kann .

Sechs Tage später landeten sie in dem italienischen
Hafen Brindisi . Sie stellten fest , daß drüben in Taranto
der Zirkus Sarto stand , und fuhren sofort weiter .

Zum erstenmal in seinem Leben atmete Enrico Rastelli ,
während er mit seinem Vater zum Zirkus Sarto ging , die
Luft einer großen italienischen Stadt . Sie berauschte ihn ,
verzauberte ihn in eine festliche Erregung . Alles in dieser
mit mehr als 100 000 Bewohnern sehr lebendigen Stadt war
so anmutig , beschwingt , temperamentvoll , wie er es noch
nirgends erlebt . Mit welcher SBegeifteruna würde er hier
arbeiten ! Welche Begeisterung würde es hier auslösen !

Der Zirkus Sarto war mit seinem Zweimastenzelt und
seinem Stall für dreißig Pferde nicht eben groß ; aber er
schien , wie er da so lustig gegen das blaue Meer rm Hinter -

Kund
im Winde sich sanft blähte , dem jungen Enrico der

önste Zeltzirkus , den er je gesehen .
Natürlich kannten sich der alte Rastelli und der Direktor

Sarto , ein großer , schwerer Mann mit einem brandroten
Vollbart .

„ Nanu , Rastelli ! Wo kommst dü her ? Was bringst
du ? " rief er mit starker Stimme aus dem Fenster seines
Wohnwagens . „ Komm herein ! Draußen ist

' s mir fetzt
zu heiß !"

Umberto berichtete kurz von seinen letzten Fahrten .
Dann kam er auf die Hauptsache : „ Hier mein Sohn En¬
rico , der jüngste Rastelli , unser Einziger !"

K Deutsche RrbEilsftont # ^ .

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude1 '

vrtswaltungen Nord , Philippsberg u . West

Donnerstag , 8. Mai 1941 , abends 8 Uhr , findet im Restaurant
,Lum stumpen Tor " eine Amtswalterfitzung statt .

Wanderung der Lrtswaltung Süd n . Westend

Sonntag , 11 . Mai 1941 , mit der Straßenbahn bis Biebrich -Ost .
Wanderung : Kaiscrbrücke , Mombach , Leniaberg , Budenheim ,
übersetzen nach Niederwalluf , Schierstein , Wiesbaden . Treffpunkt
9J5 Uhr , Bahnhofstraße Ecke Rhcinstraße ( Hansa -Hotel ) . Marsch¬
zeit 5 Stunden . Fahrgeld 50 Pf .

Enrico verbeugte sich . Sarto musterte ihn kritisch . „Was
hat er gelernt ? Trapez oder Drahtseil ? "

„ Jongleur .
"

„ Hätt
'
st ihn lieber gleich erwürgt !" brummte Sarto .

„ Na aber — "

„ Umberto ! Ihr Rastellis seid , glaube ich , seit sechs
Generationen oder noch länger Jongleure , und kein einziger
von euch hat es zu etwas gebracht ! Heute laufen Hunderte
von Jongleuren in der Welt herum , und da läßt du deinen

Einzigen auch noch . Jongleur lernen ! Ist das dumm oder
nicht ? "

Umberto lächelte überlegen .
„ Jongleur und Jongleur ist ein Unterschied . Das wirst

du zugeben müssen , Sarto . Und wenn du meinen Sohn ar¬
beiten siehst , nun , dann wirst du doch staunen ! Also wie ist
es mit Engagement bei dir ? "

Sarto wehrte aufgeregt mit beiden Händen ab : „Aus¬

geschlossen ! Ausgeschlossen ^ Bei aller Freundschaft ! Erstens
ist mein Programm komplett , und zweitens werde ich bis
auf weiteres keinen Jongleur nehmen . Ich habe sie alle
gehabt , und es war immer dasselbe !"

Die beiden Rastellis sahen sich verlegen an und schwie¬
gen . Endlich sagte Enrico mit einer höflichen Verbeugung :

yHerr Direktor ! Gestatten Sie bitte , daß ich einmal als

Einlage Bei Ihnen auftrete . Ohne Gage und ohne jede
Verpflichtung für Sie , bitte !"

Sarto schüttelte seinen dicken Kopf nachdenklich hin und
her ; dann brummte er : „ Na gut , das könnten wir ja
machen . Meinetwegen gleich heute abend . . . Aber ohne
Gage und ohne Verpflichtung ! Das ist ausgemacht !"

Rastellis bestätigten es nochmals .
Der Zirkus war sehr gut besetzt . Im Zuschauerraum

saßen auch Umberto , Frau Santuzza und Stella ; sie wollten
Enricos Triumph inmitten des begeisterten Publikums mit -
erleben .

Zwischen einen großen Jockeiakt und das Clownsentree
wurde das einmalige Gastspiel des Jongleurs Enrico
Rastelli eingeschoben .

Die besondere Ankündigung bestand nur in dem Wort

„ (Einlage
“

, das der Regisseur nach einer Verbeugung in den
Zirkus ttef . Als Begleitmusik hatte der Maestro einen
Galopp gewählt , nach dem sonst Freiheitspferde gingen .

Enrico erschien in einem entliehenen , aber gutftgenben
rosafarbenen Trikot .

„ Gottlob ! Er arbeitet ganz sicher
"

, flüsterte Vater
Umberto nach den ersten Tricks feiner Frau zu .

In der Tat : Enrico verfehlte an diesem Abend keinen

einzigen Griff , seine Bälle flogen und tanzten wie am
Schnürchen , die schwersten Tricks gingen glatt ab .

„ Er macht keine Pause ! Er arbeitet durch , die ganze
Nummer auf einen Schlag ! Großartig !" flüsterte Vater
Umberto .

Enrico spürt nichts von Anstrengung , er hatte nur das
beseligende Gefühl , daß er sich an diesem Abend , in diesen
Minuten , Sekunden sein großes Glück erspielte .

Jetzt war er am Ende . Voilä . Er fing die sechs Bälle
in seinen Armen , verneigte sich , lächelnd , strahlend .

Es wurde geklatscht .
Nicht sehr stark .

• Enrico stutzte . /

Was war das ? Wo blieb der Beifall ?
Er verneigte sich nochmals , blutrot im Gesicht .

Spärliches Klatschen , Nachklang , ein bißchen Höf¬
lichkeit .

Enrico lief aus der Manege , horchte hinter der Gardine .
Keine Hand regte sich mehr . Tusch für das Austreten der
Clowns . Sie schoben ihn beiseite , um mit ihren Requisiten
in die Manege zu kommen .

Wie betäubt hockte Enrico Rastelli immer noch in der
Garderobe .

Was mar das gewesen ? Was war geschehen ?

Zehntes Kapitel

Durchbruch oder Untergang ?

Die drei Rastellis stürzten in die Garderobe , wo Enrico
immer noch saß und seine Niederlage nicht begreifen konnte .

,T >ie Mupk war schuld !" rief Vater Umberto . „ Der

Kapellmeister mit seiner blöden Musik hat dir die ganze
Nummer geschmissen !"

„ Der Regisseur war schuld ! Er hätte dich avisieren
müssen !" lief Mutter Santuzza gleichzeitig .

.Dein Kostüm war unmöglich . (Ein Jongleur kann nicht
im Trikot arbeiten !" rief Frau Stella .

Enrico erwachte , lächelte , schüttelte den Kopf .

Da stand Direktor Sarto plötzlich im Raum , groß und
breit , dröhnte mit seinem tiefen Baß : „ Nun ? Was habe
ich gesagt ! Hier kann der beste Jongleur kommen —

..... der beste Jongleur . . . ? "
schrien die Rastellis

durcheinander .
und keine Hand rührt sich !" vollendete der Direktor .

„ Jongleur interessiert eben nicht ."

,„ . . der beste Jongleur . . . ? " schrie es immer noch
um ihn .

„ Ja doch ! Seid doch still , ihr Krakeeler !" wehrte Sarto
ab . „ Ja , Euer Enrico ist ein sehr guter Jongleur , der beste ,
den ich je gesehen habe !"

„ Na , dann ist ja alles gut !“ unterbrach Umberto wie¬
der , und seine Leute nickten dazu .

„ Aber das Publikum geht doch nicht mit ! Ihr habt es

doch eben selbst erlebt ! Nehmt doch Vernunft an . Kinder ' "

Jetzt trat Enrico aus den Direktor zu : „ Das Urteil
eines einzigen Fachmannes ist uns mehr wert als das ganze
Publikum von Taranto , Herr Direktor !“

lFortfetzung folgt .)

SCHAUMPON
SCHWARZKOPF

! 'M

Wenn Sie auch mitunter Burnus nicht gleich beim Kaufmann erhalten , so

wirb es doch bei der nächsten oder übernächsten Nachfrage glücken . Burnus

ist heute noch begehrter als früher - weü es den Schmutz so gut hcrauslöst .

Burnus ist jedoch sehr sparsam im Gebrauch - und jede Oose Bumus , die

Sie erhaltm , schenkt Ihnen fünf große vorteile zugleich :

• Burnus löst allen Schmutz

e Burnus macht gleichzeitig das Wasser welch

• Burnus spart Waschmittel und Seife

• Burnus nimmt die halbe Wafcharbelt ab

• Burnus schont die Wüsche •

Oie schwarze und klebrige Brühe nach dem

Einweichen zeigt Ihnen , wieviel Schmutz
bereits darin aufgelöst ist . Diese » Schmutz

brauchen Sie also nicht mehr
aus der Wäsche herauszuko -

chen oder herauszuwaschen .

Sie sparen die halbe Wasch¬
arbeit , außerdem Waschpul¬

ver,SetfeundFeuerung . vor

allem aber : Sie schonen die

Wäsche . Das Einweichen
mit Burnus areist Pie Faser

niemals an . Oas schädliche lange Kochen

und Neiden der Wäsche wird vermieden .

Gründliche hauswirtschaftliche Ilntersuchun .

gen haben es bewiesen : Lin

biologisch hochwirksames

Ltnweichmittel wie Bumus

löst 3 bte 3 'h mal mehr

Schmutz aus der Wäsche

heraus - als das Einweichen

mit ungenügenden Mitteln .

Deshalb ist das Waschen

mit Bumus so einfach .

Der „ Schmutzlöser ”

mit der Deppeiwirkung
Hentellungsgenehmigung erteilt
durch RJF unter Nummer 17/041

am 4. Mal 1940 .

BURNUS G . M . B . H . DARMSTADT

Schneider
zur Anfertigung

eines Damen »
Kostüms

gefuchr . — Stoff
w . gestellt . Um
Preisangabe u .
Lieferzeit wird
gebeten Ang u .
E _ 561 an T .- BI .

Welche gute
Schneiderin

fertigt f . mittel «
tarke Fig . eleg .

schwarz . Nachw . .
Kleid an ?

Ang . K 561 TD .
Beiladung

von Linbenbolz -
hausen b . Lim¬
burg a/2 . nach
Wiesb . ( ein lb .
Schlafzimmer u .
Küchenichr ) gef .
Ang . K 562 TD
Wer übernimmt
Begleitg . eines
durchJagdankall
vorübergeb fall
erblind , alleinst .
Herrn mittleren

Alters
zu Svaztergäng .

nachmittags ?
Angebote unter
D 563 an den

Tagbl -Verlag .

Schuhe
mit 1

trotzen jedem Welter f

Komfortable Villa
in guter Lage von schnell

entschlossenem Käufer

gesucht
Angebote unter W . 12695

an Anzeigenfrenz , Langg . 4

Hochkeimfähige

Gemüse - und Blumensamen
neuer Ernte eingetroffen .

Fachdrogist Stob .
RLeinllrabe 101

Büromöbel
gut erhalten , zu kaufen

gesucht .
Angeb . u . E555 Tagbl .-V .

Bltmatcrial Lumpen
k, „ £ l MARTIN GAUER

< 1 U I I le enenstr lb Ht , 68 -

Reichslotterie
ier N S OAP . für

UnsßMUZWOM
IN JEDER SERIF 885 OOO GEWINNE U. 103 PRftNIfN

bm
- IMIUION

Hornhaut , elngew .
Nägel werden ohne
Messer nodi d . neuen
Sup . - Methode von

\ geprüft Spezialisten
entfernt . Separate
Kabine . Maß . Preise .

WIES BADEN ELLENBOGENGASSEJO



Unsere Freunde wissen zu schätzen , daß

ECKSTEIN zugunsten der Tabak - Qualität auf

( edeaAufwand in der Verpackung verzichtet .

R Wir beginnen neue Lehrgemeinschaften in

DEUTSCHER KURZSCHRIFT

। f . Anfänger (Kl ), Fortgeschrittene (K2 ), Eilschrift (K3 ),

FILM DER

Sch . Nuhb . - Tisch

• Werde Mitglied der NSV •

WALHALLA

tirttn - Venerkauf ab II Ohr Juoand ab 14 iahte zogeiassen

l

Spielzeiten :

Heute

Film - Palast
1 . 25 ,

Uhr

Uhr

Uhr

3J3O

5 . - 5

8 . 00

dem

Hauptfilm

Das Deutsche Berufserziehungswerk
Ortsvereinigung 1870 Wiesbaden

der Deutschen Stenografenschaft e . V .

Die

neueste

Woche * -

schau

■duft Kassen¬

öffnung :

3 . 00 Uhr

Was tun .

Sybille

1 . 50 . 2 . -

1 . 40 ( So . 1 . 30 ) : Wochenschau

2 . 10 : 0hm Krüger ; 4 . 30 : Wochenschau

S . 00 : Ohm Krüger ; 7 . 25 : Letzte Vorstellung

- JO . - .75 , 1— ,lugend hat Zutrlt . -M -s50 -JO - .90

Gründlich wie immer

werden Rundfunk -Reparatur #*
in der tipp -topp eingerichteten
Werkstatt des Rundfunkbera .
ters ausgeführt . Da der Arbeits¬
anfall gestiegen ist , dauert ee
jetzt zwar länger , aber dafür
können Sie ein Gerät abholen ,da » wieder tadellos in Ordnung

gebracht ist .

EMIL JANNINGS
Gustaf Gründgens , FerdinandMorian ,
Hedwig Wongel , Gisela Uhlen , Lude
Höflich , Werner Hinz , Max Gülstorff

SPIELLEITUNG : HANS STEINHOFF

2 . Woche

„ Film der Nation

Jutta Freybe
in

in

Gewltte *

im Mal

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 ,

Ein noch gut
erhaltener
Kranken -

fahrstnhl

, ( nicht Selbst¬
fahrer ) zu kauf ,
gesucht . Ana u .
A 740 an ben
Tagbl .-Verlag .

Euterhaltener
Eisschrank

( mittelgroh ) so -
sovt ges . Angeb .
u . F 561 T .- Vl .

Damen -Rad
ZU kauf , gesucht .
Angeb . u . L 562
an Tagbl . -Verl .

Euterhaltener
Teppich

au kauf , gesucht .
Eröhe 3x4 m .

Ang . mit Preis
u . T 553 T .- Vl .

Euterh . Jagd - Möbel - Ankauf
wagen ( Eschen - “ “

Holz ) b . zu verk .
Hochstr . 4 . Part .

2 , St , rechts
'

Elektr . Zug -
Hängelampe .

Bronze ,
6 Brennstellen .

Df . Entleutner ,
Frankenstr . 3 , 1 ,

— —
1 177 ^ 7

Viktor Staat

OHM
MDGEB

DER

Kinderwagen m .
Matr . . gut erh . ,
zu verk . Kaiser -
Fr .- Rmg 50 , 1 .
von 10 — 12 Uhr

4 gröbere
Zimmeröfen

durch Umbau v .
Heizung frei *

geworben , zu vk .
_ Schütz .

Kaiser - Friedr .-
Ring 70 .

Telefon 26331 ,
Rene elektr .
Kochplatte .

16 em Durchm . ,
nutet Pbitips -
Lautsprecher u .

1 Pot . - Umhang
( blau )

zu verkaufen
Karlstr 30 , 2 l l

Werdet MitgliedI
der RSL . !

Deutsches Theater . Donnerstag , 8. Mai ,
19 - 21 .45 Uhr : „ Ein Maskenball "

, St . -R .
D , 30 . - 3ttiiaa , 9 . Mai . 19 - 21 Uhr :
„Der gute Geist des Hauses " , St . -R . F , 30 .

Kurhaus . Freitag , 9 . Mai 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . Solist : Kammermusiker Franz
Danneberg , Flöte .

Brunnenkalonnade . Freitag , 9 . Mai 1941 ,
11 .30 Uhr : Friih -Konzert . Leitung : Karl
Bastian .

Scala -Bariete . Mai -Variet6 -Festspiele mit zehn
auserlesenen Spitzenleistungen .

,; ilm -Theater :
Thalia : „Die schwedische Nachtigall "

.
Ufa -Palast : . . reitet für Deutschland ".
Walhalla : „ Ohm Krüger .

Bühne : „3 Veronas "
, Rollschuhsensation .

Film -Palast : „War tun , Sybille " .
Apollo : „ Hinter Haremsgittern "

.
Capitol : „ Am Abend auf der Heide " .
Urania : „ Musik für dich " .
Luna : „Ein Mädchen aus guter Familie " .
Olympia : „Schabernack " .
Union : „Das längste Gericht " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Liebe —

streng verboten " :
Drei -Kronen -Lichtspiel « Schierstein : „ Wir

tanzen um di « Welt " .

Htdänfe
~

|
Jagdglas ,

neuw .. zu verk .
Dotzbeimer

Str , 64 . Part , l .
Schuhe , Er . 39 .
Damenwäsche ,
Bade - Anzug ,

alles neuwertig ,
zu verk . Adr . r .
Tagbl .- Vl . Zz
Euterh .Knaben -
kleidnng f . ly, -
b . 2jShr . , desgl .
Schuhe Nr . 20 .
21 u . 23 . g erb .
zu verk . Näh . t .
Tagbl .-Vl . Aa
Neuw . dunkelgr .

Svortanzug ,
Er . 52 . Knicker¬
bocker f . 55 Mk .
zu vk . Bismarck -
ring 22 , Part , r .

Fast neues
Blasinstrument
zu verk . Petry ,

Kirchgasse 19 ,
.. . S .th . 2 . St . . _

Esizim .- Lampe
mit Zug und

Seidensch ' rm b . I
zu verk . Sedan - 1
ttr . 9 , P . Anzus .
mit vormittags .

» eWslLEaipWiuiiH
Salat ,

EemLseoflanze «
verkauft

^ Aug . Ritzel .
Platter Str . 172

Nähmaschinen
Reparaturen all .
Art schnell u . bill

Ersatzteile
N <rd . Pomp ., öl
Schiffchen uh » .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1

Ruf 22695 .

MASCHINENSCHREIBEN
f für Anfänger (Ml ) noch dem Zehn - Finger -System

(Blindschreiben )
Teilnehmergebühren

für Lehrgemeinschaften in Kurzschrift . . . RM 850
für Lehrgemeinschaften in Maschinenschreiben RM 12 .50

für Mitglieder der DAF , der Deutschen Stenografenschoft ,
des RdB , für Angehörige der Wehrmacht und für Schüler und
Schülerinnen soweit sie den Jugendformationen ongehören .
Für Nichtmitglieder der vorgenannten Organisationen 50 %
Aufschlag .
Auskunft und Anmeldung : Mittelschule an der Rheinstraße .
Geschäftsstelle : Zimmer 1 (Erdgeschoß links )

geöffnet : Montags , Dienstags u . Donners
tags 19 .30 — 21 Unr .

Unterrichtszeit : 19 .30 — 21 JO Uhr (Maschinenschreiben auch
16 - 18 Uhr ).

Die Lehrgemeinschaften werden durchgeführt :
in Kurzschrift : Mittelschule an der Rheinstr .
in Maschinenschreiben : Gewerbl . Berufs¬
schule in der Wellritzstraße .

Film
Vorsubr . -Avv . .

8 mm . zu kaufen
ges . Dotzbeimer
Str . 64 , Port t .
1 gutes Klavier
zu kaufen ob zu

mieten gesucht
Taunusstr 6 , 1 .

Nenw .Radio
Bolksempfäng

zu kauf gesucht .
Ang . H 561 TV

Kleine
Knochenmühle

zu kaufen
gesucht

Vaimenveg 6 .

| fiüufgtludje

Kaufe Teckel ,
nicht jung , kern
Kläffer , Kurzh .,
männlich , kern

Luxusvreis ,
in beste HänL « .
Ehepaar lang -

iäbr . Hunde halt .
Garten .

Angeb . u . M 562
an Tagbl . - Berl .

I Altgold . Silber
u . Dublee kauft

I Eoldkck ' — »- ' " »mst .
6 . Struck

I Michelsbera 15
EBE 40/9004

Altaold
Silber und
Brillanten

kauft zu eiaener
Berorbeituna

Juwelier
Lambert .

Koldaalle 18
O B C 28157

Altgold . .
Silber - und

Double -Anlaut
Weiler & Co „
Lanaaaste 6 .

Haltest Michelsb
GB .C 40/14405

Kante
Sold - Silber
und Brillanten

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaaste 5
Ank Ken

A ii C 41 10559

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Sckranke . Tische
Stühle . Bänke .

Truhen usw ..
auch 9ink » etig n .
farbigen Skizzen

d . E . Klapper .
Webergalle 37 .

Kunst - und
Ausstelliäle .

Schreinerei und
Mod .- Werkst ..

Mitarb . v .Fachl
u . Kunstmaler .

Mod . Kinderbett
fahrbar .

mit Matratze u .
Federbett , saub .
u . gut erhalten ,
zu verk Anzus .

bei Schmidt ,
Scharnhorst -
strahe 11 , 2 .

Baby - Holzbett
f . 7 Mk . zu nerf .
Tergeler , Adler -
stratze 33 , B . 2 ,

P - l . Bettstelle ,
P - R .. zu verk .

Rüdesheimer
Strage 17 , P .

Kartentisch
und Eartensestel
zu vk . Bismarck¬

ring 7 . 2 . St .
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Rmtlidie Bekanntmachungen
G ReichssteuerMahnuiia

Am 10 . Mai 1941 werden die Zahlungen an
Vermögensteuer und Umsatzsteuer und am 29 . Mai
1941 der Kriegszuschlag zum Kleinhandelspreis für
Schaumweine und Tabakwaren fällig .

An die Zahlungen wird hiermit erinnert .
Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle

sonstigen nicht gestundeten Rückstände an Ein¬
kommensteuer , Umsatzsteuer , Körperschaftsteuer ,
Vermögensteuer , Kriegszuschlag zur Einkommen¬
steuer und zum Kleinhandelspreis sowie an Wehr¬
steuer der Veranlagten und Aufbringungsumlage
sofort und die im Monat Mai 1941 aus diese
Steuerarten noch fällig werdenden Zahlungen an
den Fälligkeitstagen zu begleichen .

Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung
rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert sind ,
haben ihre Ausnahme in die öffentliche Liste der
säumigen Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist er¬
wünscht . Hierbei ist die Angabe der Steuernummer
unbedingt erforderlich .

Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig ent¬
richtet , so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H . ver¬
wirkt ; außerdem w

'
rd der Steuerbetraq — ohne

nochmalige l . kahnung — beigetrieben . Die Kosten
der Beitreibung geben zu Lasten des Steuer¬
pflichtigen .

Wiesbaden , 8 . Mai 1941 .
Finanzamt .

O Einkauf von

Hausschladiluniissdiweinen
Auf Grund der Verordnung über die öffentliche Bewirt¬
schaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom
27 .August 1939 ( RGBl . I S . 1521 ) ; der Verordnung über
die öffentliche Bewirtschaftung von Tieren und tier¬
ischen Erzeugnissen vom 7 . September 1939 ( RGBl . I
S . 1714 ) , der Verordnung zur Regelung des Verkehrs
mit Schlachtvieh vom 27 . Februar 1935 ( RGBl . I 6 . 301 )
in der geltenden Fassung und der Satzung für Vieh -
wirtschaftsverbönde vom 5. Mörz 1935 in der Fassung
vom 9 . Mai 1936 fRRVBl . S . 233 ) ordne ich mit Zu¬
stimmung der Hauptvereinigung der deutschen Vieh¬
wirtschaft an :

§ 1

Nichtlandwirtschastliche Selbstversorger dürfen zum
Zwecke der .Hausschlachtungen nur solche Schweine ein -
kaufen , die zu Beginn der dreimonatigen Haltungs - und
Fütterungszeit kein höheres Gewicht als 60 Kilo¬
gramm haben .

8 2

Verstöße gegen diese Anordnung werden nach den
geltenden Bestimmungen bestraft .

8 3

Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündigung
in Kraft .

Frankfurt a . M . , den 28 . Oktober 1940 .
Der Borfitzende des Biehwirtschaftsverbandes

Hessen - Nassau
gez . Schröder .

Wird veröffentlicht
Nichtlandwirtschaftliche Selbstversorger ( hierzu ge¬

hören alle nicht in der Landwirtschaft hauptberuflich
tätigen Personen ) müssen bei dem Erwerb eines
Schweines zum Zwecke der Mästung und späteren
Hausschlachtung das Schwein sofort nach dem Ankauf
amtlich verwiegen lassen und den Wiegeschein unverzüg¬
lich bei der zuständigen Kartenausaabestelle abgeben .

Bei Ferkeln kann von einer Verwiegung und von
der Vorlage des Wiegescheines abgesehen werden , wenn
unverzüglich nach dem Ankauf der Kartenausgabestelle
eine Quittung des Verkäufers vorgelegt wird , aus der
sich . ergibt , daß es sich bei dem gekauften Tier um ein
Ferkel gehandelt hat . Die Quittung verbleibt bei der
Kartenausgabestelle . Wer die Quittung der Kartenaus¬
aabestelle nicht unmittelbar nach dem Kauf vorlegt ,
kann mit einer späteren Genehmigung der Hausschlach -
tung nicht rechnen .

Wiesbaden , den 7 . Mai 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

• Fleisdibereditiaunassdielne
für landwirtschaftliche Selbst «

versorger
Die noch in Händen der landwirtschaftlichen Selbstver¬
sorger befindlichen Fleischberechtigungsscheine ( in
blauer Farbe ) verlieren ab sofort ihre Gültigkeit . Die
Abschnitte dieser Berechtigungsscheine können zum Ein¬
kauf von Fleisch oder Fleischwaren nicht mehr verwendet
werden . Soweit die landwirtschaftlichen Selbstversorger
noch Abschnitte dieser alten Berechtigungsscheine in
Händen haben , sind diese mit den braunen Anrechnungs -
rarten bis 31 . Mai 1941 bei der zuständigen Karten¬
ausgabestelle zur Umrechnung vorzulegen .

Die Kleinoerteiler dürfen Abschnitte der alten
(blauen ) Fleischberechtigungsscheine nicht mehr ent¬
gegennehmen . Die bei ihnen abgegebenen Abschnitte
sind bis spätestens 15 . Mai bei dem Ernährungsamt
zur Abrechnung einzureichen .

Wiesbaden , den 7 . Mai 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Stellenangebote ] Perf . Hemdenbüglerin
für zweimal in der Woche
gesucht .
Heißmangel
Rheingauer Straße 16
Telefon 28491

Weibliche Personen i

Tücht . Friseuse
oder solche , die
sich im Hamen¬
fach ausbilden
wollen , gesucht .

Ang M 509 TV
Buchbinderei -

Arbeiterin
kann auch Anfängerin sein ,
gesucht . Meldungen im

Druckerei - Kontor .
L Schellenberg

' sche Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Erfahr . Kinder¬
gärtnerin oder

geb . Fräulein
zu 3 Kindern .
l */2 . 5 und 8 3 „
sofort od später
gesucht . Z 3t .
Schlag Leovold -
itein ( Steierm . )
i. Berl .- Erunew
Ang . L 554 TD .

Serviererinnen
die sich nur stundenweise
betätigen können , gesucht .
Konditorei Blum ,
Wilhelmstraße 44/46 .

Hausgehilfin
wegen Derheir .
d . bish . Mädch .

sofort gesucht .
Frau Stieglitz .

Wiesbaden .
Michelsberg .

Ecke Langgasse
( Bonner

Krankenkasse ) .
Ruf 23751 .

Zimmermädchen
auch Anfängerin , für bald ,
spätestens 1 . Juni , sucht

Badhotel Goldener Brunnen
Wiesbaden

Gespenstererscheinung

beim Wäschewaschen ?

Frau Müller erschrickt , plötzlich steht da ein Mann ohne

Kopf . Er hat auch keine richtigen Arme , plötzlich merkt

sie , was es ist . Der Arbeitsanzug ihres Mannes ist so

verkrustet von Schmutz , daß die Hosen so stehen , als

rvären zwei lebendige Seine drin . Wie soll man denn

so einen Anzug sauber kriegen ? ES gibt dafür ein ganz

einfaches Mittel : Man tut abends den Anzug in eine

heiße iMi - £ ouge und läßt ihn darin über Nacht liegen .

Am Morgen spült man gut durch . Dann wird der An «

zug in frischer iMi ' Zouge eine Viertelstunde gekocht und

wieder gründlich gespült . Seife und Waschpulver ist dabei

nicht nötig , der Anzug wird tadellos sauber .

Da mein Mädch .
betratet und ich
alletnsteb . bin u .
Praxis ausübe .
suche ick e . treue
Sausgebilfin , d .
m .Hausb selbst . f .
Ganz o .^ tagsüd .

Zahnärztin
Schlüter , Mainz
Karmelitervl . 1 .
In gepfl . Haus¬
halt . wo Haus¬

frau leidend ,
ältere felbständ .

Hausaehilfiu
gesucht

Carl von Knapp
Wuppertal -

Barmen ,
z . 3 . Wiesbaden

Palast - Hotel .
Haushaitshilfe

für % Tag
gesucht

Dotzheimer
Straße 25 , 1 r .
Weitere Dame ,

z . 3 . gebbebind .,
sucht für einige
Tage in der W .
f . morgens eine

Silke
und nachmittags
als Begleitung .

Vietor ,
Mainzer Str . 25

1 . Stock .
v . 910 !4 , 15 - 17
u nach 19 Uhr .
Jung . Mädchen

oder Frau
f . Geschäftshaus¬
halt tagsüb . ge¬
sucht Adresse im
Tagbl - Vl ZI

Ehrl . sb . Frau
tagt , einige Std .
für Hausarbeit
ges . Bismarck¬
ring 2 . 1 . St .

Kühn .
Znverliiss . treue

Stundenfrau
Dienstags und

Freitags norm .
9 — 11 gesucht .
Groh . Walk -

miihlstrahe 10 . 1

Stundenfrau
2x wöchentlich
3 Std . gesucht

Eustav - Frentag -
Strasie 7 . 1

Zuverl . willige
Stundenfrau

täglich 2 — 3 Std .
gesucht Dorzust .
3— 5 Uhr , anher

Samstags .
Adr . zu erfr . im
Tagbl - M . AO
Fl . sb . Putzfrau
Mi . u So . 2 St .
ges . Schmalbach .
Straße 57 , 1 r .
Z . Reinemachen

Frau
auf 3 Tage ges .
Martinstr . 9 . 2 .

Putzfrau
sofort gesucht .

Bossong ,
Kirchgasse 58 .

Ehrl . kl . Putzkr .
3x wöchentlich

co . 2 )4 — 3 Std .
gesucht

Sedanvlatz 6 , 1 .

Berliner Verlag sucht

VERTRETER
für leichtverkäufl . Objekte .
Wöchentliche Provisions¬

abrechnung .

Angeb . u . Z 463 TagbL -VerL

Kraftfahrer
mit Führerschein Kl . II ges .
Angeb . u . W 557 Tagbl . V .

Druckerei -

Hilfsarbeiter
für unseren Flachdruck -
Maschinensaal gesucht .

Meldungen im Druckerei¬
kontor .

L . Schellenberg ' sche Buchdruckerek ,
Wiesbadener Tagblatt

Schulentlassenen

Jungen
(Radfahrer ) auch etw . älter
f . sofort od . später gesucht

Th . F . Bauer
Feinkost , Lebensmittel
Moritzstraße 24

gegenüber Gerichtsstraße .

Stundenfrau
täglich von 8 b .
11 Uhr in ge¬
pflegten öaush .
ges . Ruhbaum -

straße 6 , 2 . St .
Telefon 27704

| Männliche Personen^
Frikeurgehilke

gesucht .
I . Sennemann ,

Schiersteiner
Strotze 24 .

Eeichäktsdiener
gesucht .
Steib .

Moritzstratze 9 .
Eisenwaren

Austräger
od . Austrägerin
gesucht . Melden
Kl .Schwalbacher

Strahe 1 , 1 .
Nicht benötigte Be¬
werbungsunterlagen
(Zeugnisabschriften ,
Lichtbilder usw .)
bitten wir baldigst
unter Angabe der
Kennziffer dem Ar¬
beitsuchenden zu-
rückzusenden .

Der Verlag .

I 6tellenoehid)t

I Weidlich? Mionen

Dame , 30 Jahre ,
m . vielen Kennt¬
nissen in Büro¬
arbeiten ( Lobn -
buchh ., Masch .-

Schreiben ) sucht
Beschäft f . % T .
J . 1. 6 . 41 . Ang .
u . R 563 T .-Vl ,
Ja . krdl . Mädch .

( Norddeutsche )
sucht Stelle als
Hilfe d Haussr .
in Wiesbaden .

Fam .-Anlchluh
erro . Angeb . u .
T 561 an T .- Dl .

| Männliche Herionen |
Rentner , 55 3 „
sucht Beschäftig .,

auch Teilzeit .
bin gewandt in
allen praktischen
Arb .. Fahrrad .

Siegmeier ,
Blücherstr . 36 . 3

( Virgel ) .

Strebsame Frau
sucht ab 14 Uhr od . später Be¬
schäftigung . Angeb . H 562 TV .

Akademiker -Tochter , 38 Jahre alt ,
möchte gepfl . Haushalt führen .
Kenntnisse in Stenographie u .
Schreibmaschine . Bedingung :
Gutes Haus in landschaftlich
schöner gesunder Lage .
Angeb . u . 18822 Frdr . Heubach
Anzeigenfrenz , Heidelberg

Wirtschafterin
ohne Anhang (tücht .Köchin )
saubere , ehrliche Kraft in

Vertrauensstellung gesucht .
Es wollen sich nur solche
melden , die einen Hc halt
selbständig zu führen ge¬
wohnt sind . Angeb . unter
H 538 an Tagbl .- Verlag .

Sofort oder später tüchtige

Hausgehilfin
od . 3 Std . jeden Tag vorm .
zuverlässige Stundenhilfe
ges . Hindenburgallee 39 , 2 ,
Telefon 20511,

____________

Küchenhilfe
sofort gesucht .

Hotel 2 Böcke

Wir suchen eine

Aufwartefrau
f . Büro u . Betrieb halbtags

Ing. Erich u . Fred Engel
Elektrotechnische Fabrik
Dotzheimer Straße 147 .

Ges . z. 15 . d , M .
ält .Sausgehrlkin
oder Frau für
gevfl Haushalt

auf % Tag .
Eiskelde ,

Schlichterstr .9 . 1 .

Tüchtige
Hausangestellte

für gepfl . Haus¬
halt sof gesucht
Schlichterstr 3 .

Ä 2 Tr .
Tel . 27384 .

Fräulein ,
welches kochen k.
u . etwas Haus -
arb . übernimmt ,

gesucht
Parkstrabe 24 , 1

Für läng . Zeit
eine Hilke

für den Sauefi .
f . 2 — 3 Stunden
des Tages ges .

Zeit nach
llebereinkunft .

Taunusftr . 6 , 1 .

y kleine Raudier - Tips

MOKRI

( !)

" Mit oder ohne Mundstück ? "

Soll man darüber heute noch

streiten ? Wichtiger erscheint

uns die Qualität der Ziga¬
rette . Im übrigen steht die

MOKRI - je nach Geschmack -

ohne M . oder mit Strophan -

Mundstück zur Verfügung .

In jeder Form ein Genuß !
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